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Die Einigung.
Nur politische Toren konnten annehmen , daß die

Frage der Truppensendungen nach Oberschlosien zu
einem Zerwürfnis zwischen England und Frankreich
führen würde , und wir beneiden den Deutschnationalen
Herrn Wulle  nicht um seinen politischen Scharfblick,
der in seinen Blattern über diese englisch-französische
Meinungsverschiedenheit unter der dicken Überschrift:
„Englische Kriegsschiffe gegen französische Truppen¬
landungen in Danzig " berichtete. Was hier ver¬
schiedentlich angekündigt wurde, ist nun zur Tatsache ge¬
worden . „Verschiedene Meinungsverschiedenheiten ", wie
Reuter so schön sagt, sind aus dem Wege geräumt wor¬
den, die englisch-französische Einigung ist nach allerdings
recht lebhaften Kämpfen erreicht.

Die Lage in bezug auf die nach Oberschlesien zu ent-
endenden Truppenverstärkungen ist nach dem gemein-
amen Schritt des englischen, italienischen und französi¬
schen Botschafters in Berlin , der für heute erwartet
wird, völlig klar . Sehr bezeichnend heißt es in der amt¬
lichen Pariser Note, die über die Einigung ausgegeoen
wurde, daß die deutsche Regierung sich bereit halten
solle, alles p tun , um „den Transport der alliierten
Truppen " durch Deutschland zu erleichtern. Es ist also
nicht mehr wie anfangs von einer französischen Division
die Rede, sondern von alliierten  Truppen . Nach
dem Friädensvertrwg ist Deutschland bekanntlich ver¬
pflichtet, solche Transporte , sobald die Alliierten ge¬
meinsam die Aufforderung an Deutschland richten,
durchzuführen. Deutschland hat auch von Anfang an
keinen Zweifel daran gelassen, daß es einer solchen Auf¬
forderung sofort entsprechen werde. Der Widerstand
richtete sich nur dagegen, daß eine der Mächte, nicht
aber die Gesamtheit , das Verlangen aus Durchtransport
der eigenen Truppen stellte. Eine solche Forderung ist
mit dem Friedensvertrag nicht zu vereinbaren . Sch 'n
aus diesem Grunde konnte Deutschland einem solchen
Verlangen nicht entsprechen. Denn immerhin handelt
es sich doch auch bei dem Versailler Vertrag um ein Ab¬
kommen, nach dem Deutschland nicht nur Pflichten , son¬
dern auch Rechte — es sind ihrer wirklich wenig genug
7- hat . Diese spärlichen Rechte wahrzunehmen ist Pflicht
jeder deutschen Regierung . Eine Verletzung dieser Be¬
stimmungen über den Truppentransport hätte aber auch
Deutschland in die schwierigste Lage bringen können,
denn man weiß ja genau , wie man in London über den
in Aussicht gestellten Transport französischer Truppen
dachte. Auf der anderen Seite hätte man überdies einen
Präzedenzfall geschaffen, dessen Bedeutung gar nicht
überschätzt werden kann. Unter Berufung auf diesen
Fall hätte Frankreich jederzeit später den Durch¬
transport französischer Truppen verlangen können. Nie¬
mand kann heute die Entwicklung der Dinge im Osten
mit einiger Sicherheit Voraussagen. Möglich, daß schon
’trc recht kurzer Zeit dort wieder die Waffen sprechen
werden. Würde nun Frankreich, das ja durch einen
Vertrag mit Polen zu bestimmten Leistungen verpflichtet
M, dann die Entsendung weiterer Truppen nach dem
Osten für notwendig erachten, so wäre es Deutschland
nicht möglich, seine Neutralität aufrecht zu erhalten . In
stadem Konflikt zwischen dem Osten und Westen würde
Deutschland so zum Etappengebiet werden. Man braucht
nur diese Punkte zu berühren , um die außerordentliche
Bedeutung der Frage klarzustellen. Wenn nun als
Master aus die französische Wunde England und
Italien ihre Botschafter in Berlin an dem Schritt des
französischen Botschafters teilnehmen lassen, so wird
man sich darüber klar sein, daß tatsächlich die von

: Deutschland vertretene Rechtsanschauung anerkannt
worden ist.

I Offener liegt das Nachgeben der französischen Politik
?utage in der Frage des Zusammentritts des Obersten
-ssates. War es doch Frankreich, das darauf bestand,
vie Entscheidung über das Schicksal Oberschlesiens hin¬
auszuschieben. Die englische Auffassung hat nunmehr
aen Sieg davon getragen , der Oberste Rat wird am
v. August zusammentreten . Man hat schließlich auch in
Frankreich erkennen müssen, was auf dem Spiel stand.

britischen Roten haben eine klare, nicht mißzuver-
. siebende Sprache gesprochen. Man hat von London aus

deutlich genug zu verstehen gegeben, entweder die
mntente besteht, und dann muß eine gemeinsame Politik

y Grieben werden , oder aber es geht jeder seinen eigenen
|S? e8! Die englische Verstimmung war um so größer,
Wb nach der Besetzung von Frankfurt Frankreich be¬

kanntlich das Versprechen gegeben hatte , in Zukunft
" ' cht mehr eine Politik auf eigene Faust zu betreiben.
^ Am 8. August soll nun die Tagung des Obersten
j?ates beginnen . Briand wird die Einladungen an die
N>nf Hauptmächte erlassen. Neben England und Frank-
kmch werden Italien , Amerika und Japan vertreten
«ein, Amerika wahrscheinlich nur als Beobachter.

Sollten sich die englischen Meldungen bestätigen , daß
auch die Aufhebung der Sanktionen von England bean¬
tragt wird , so würde zu diesen Erörterungen noch das
hieran interessierte Belgien zugezogen weäen . Jeden¬
falls dürfte die Tagung längere Zeit in Anspruch
nehmen. Von den Arbeiten des Sachverständig en-
ausschusses, der dem Obersten Rat einen einstimmigen
Vorschlag unterbreiten sollte, ist es wieder auffallend
still geworden. Niemand vermag im Augenblick mit
einiger Wahrscheinlichkeit vorherzusagen , wie die Kon¬
ferenz des Obersten Rates auslaufen wird.

Mit angehaltenem Atem verfolgt das deutsche Volk
die Vorbereitungen für die bevorstehende Entscheidung.
Es weiß jetzt in allen seinen Schichten, daß es um eins
seiner Lebensfragen geht. Die Polen haben alles getan,
was nur irgend denkbar war , um die Rechtslage zu
verwirren und die Menschheit zu täuschen. Die ganze
Welt hat inzwischen erfahren , daß Deutschland nrit
beiden Beinen fest aus dem Wortlaut des Versailler
Vertrages über Oberschlesiensteht und eine klare Ent¬
scheidung nach dem Recht der Selbstbestimmung verlangt,
wie diese in -der Volksabstimmung zutage getreten ist.
Mag daneben die Entente noch nach wirtschaftlichen
und kulturellen Gesichtspunkten entscheiden: sie sprechen
sämtlich zu Deutschlands Gunsten. „Oberschlesien unge¬
teilt für Deutschland", das ist der einmütige Ruf aller
deutschen Stämme , oller deutschen Parteien , aller deut¬
schen Regierungen . Und dieser Ruf muß von jetzt ab
bis zu dem Augenblick der Entscheidung des Obersten
Rates unaufhörlich und laut und unzweideutig er¬
schallen. Rach der Betonung des unverrückbaren Rechts-
ftandpunktes muß dann ebenso bestimmt und andauernd
den Ententemachthabern klar gemacht werden , daß eine
Zusprechung des oberschlesischen Industriegebietes an
Polen oder mich nur eine Zerreißung desselben ein Un¬
glück nicht nur für das betroffene Land und nicht nur
für Deutschland, sondern auch für Europa und die Welt¬
wirtschaft bedeuten würde.

Rufen , ausklären und nicht müde werden bis zum
Tag der Entscheidung, das ist jetzt die wichtigste Auf¬
gabe deutscher Oberschlestenpolitik. Schlimm genug, daß
wir nur Zuschauer sein dürfen , wenn über unsere
Lebensmöglichkeiten entschieden wird . Um so weniger
dürfen wir ermatten bei den Versuchen, die Enteilte
und die Welt über unsere Lage und über unser gutes
Recht und über ihre eigenen Interessen an Oberschlesien
aufzuklären!

Oderschlssien ungeteilt bei Deutschland.
8r . Berlin . 2. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Von einer

amtlichen Stelle wird uns versichert, daß diedeutsche
Regierung  weiter entschieden den Stand¬
punkt  vertreten wird , daß Oberfchlesten auf Grund
des Friedensvertrages und des Ergebnisses der Ab¬
stimmung ganz und ungeteilt bei Deutschland bleiben
muß. Der Schriftleiter des „Oberschlesischen Kuriers ",
Happe,  hatte mit einem bekannten ausländischen
P o l i t i k e r.  der zurzeit das Gebiet bereist, eine Unter¬
redung über die bevorstehendeLösung des oberschlelisih>n
Problems durch den Obersten Rat . Diesem Gewährs¬
mann zufolge, der nach dem „OberschlesischenKurier"
aus bester Quelle schöpft, wird Oberschlesien  sogar
mit Einschluß der Kreise Pleß und Rybnik bei
Deut sch landverbleiben.

Ein gemeinsamer Schritt  der Alliierten in
der Angelegenheit der Verstärfting der Truppen nach
Oberschlesien ist bisher in Berlin n i cht e r f o l g t . Der
zweite Brief , fälschlich Note genannt . Dr . Rasens  an
die französische Regierung wird demnächst der Öffent¬
lichkeit bekannt gegeben werden.

Die verschiedenen Teilungsprojekte.
v -:. Paris , t . Aug. lHavas .) B r i a n d hat die E i n-

ladnngen  an die verschiedenen Mächte, die im Obersten
Rate vertreten sind, zu dessen Sitzung am 8. August heute
noch nicht versandt.  Er wartet noch die Festsetzung
der Tag - sordnung ab . um zu wissen, welche Mächte ,u d- r
Beratung mit den vier Großmächten , u berufen sind. In¬
zwischen setzt dre interalliierte Sachverstän¬
dig en ko m miss  i on  im geheimen die Prüfung des ober-
schlesischen Problems fort . Sie vrüfte nacheinander die ver¬
schiedenen Te i l u n gs p r o j e kt e . nämlich die von Par-
cival , de Marinis . Lercnd , Korfanty und Sforza . Die
italienischen Vertreter haben bezüglich des letzteren Plan -s
wissen lassen, daß er eine sehr ernste Grundlage für die
Debatte abgeben könne, ohne jedoch die italienische Dele¬
gation zu binden . Die französischen Vertreter haben ibrm
Standpunkt noch nicht bekanntgegeben.
Informationsreise einer englischen Kommission in den

Kreisen Pleß und Rybnik.
Dz. Berlin , 2. Aug. Nach einer Meldung des „B. T ."

werden die oberschlesischen Kreise Pleß und Rybnik  zur¬
zeit von einer englischen Kommission  bereist , die
sich im Auftrag der englischen Regierung über die Stim¬
mung  der dortigen Bevölkerung unterrichten soll. D .' in
Blatte zufolge will anscheinend die englische Regierung den
Bericht dioser Kommission bei der Entscheidung  über
Oberschlesien und speziell über die beiden Krell« verwenden.

Die Besprechung des Obersten Rates.
. W. TB - London, 1. Aug. Wie das Reutersche Bureau

erfahrt , beantwortete vormittags Briand  den Vorschlag,
die Tagung des Obersten Rates am 8. August in Paris statt-
stnden zu lassen, zustimmend. Lloyd George.  Lord
C u r z o n und andere Regicrungsmitglieder werden am
Sonntag abreisen. Hier herrscht das Empfinden , daß die
Tagung nur wenige Tage  dauern wird , da die briti¬
schen Minister in London Dringendes zu erledigen haben.
Der italienische Ministerpräsident und der italienische
Minister des Äußern weiden ebenfalls in Paris ver¬
treten sein.

Dz.  Paris , 2. Aug. (Havas .) Der „Petit Parisien
meint , daß die Besprechungen des Obersten Rates über die
oberschlesische Frag « allein zwei bis drei Sitzun¬
gen  erforderlich machen werde. Ferner werde der Oberste
Rat . wenn die Meldungen der Londoner Berichterstatter iich
bestätigen sollten, auf Verlangen der englischen Regierung
die Fragen des fernen Ostens  prüfen sowie die der
Kriegsbeschuldigten,  die besonders die belgische um»
die französtsche Regierung auf der Tagesordnung sehen
ncöchten. sowie schließlich die Frage der Verpflegung
Rußlands.  Zur Frage der Aburteilung der Kriegs-
beschuldigten  meint das Blatt , es sei jetzt beinah«
sicher, daß die Vertreter Belgiens zu der Sitzung eingeladen
werben würden : immerhin sei der Arbeitsplan der Kon¬
ferenz noch nicht festgelegt und bezüglich der Einrelbeiten
"pch keinerlei Entschluß gefaßt worden . — Wie die Pariser
Blätter von ihren Londoner Berichterstattern erfahren , trage
sich L l o y d G e o r g e mit der Absicht, an sämtlichen Be¬
sprechungen des Obersten Rates teilzunehmen.  Er
werde, wenn er sich am Sonntag nach Paris begebe, außer
von Lord E u r z o n auch von dein englischen Botschafter in
Paris , Lord Hardinge, und dem Ehef des englischen Gene¬
ralstabs . Marschall Wilson , begleitet sein.

Die Berhandlnngen des Sachverständigenausschusses.
Dz.  Paris . 2 Aug. Pertinax berichtet über dis Ver¬

handlungen des Sachverständigenausschusscs. der die Aufgabe
bat . die Frage der deutsch - polnischen zukünf¬
tigen Grenze in Oberschlesien  zu beraten . Die
Sachverständigen hätten sich in eine praktische Beratung ein¬
gelassen, also eine Debatte über den Text des Brrtrages
vcrgcnommen . Dann batten sie es für ihre Pflicht gehalten,
die Arbeiten derer zu studieren , die vorher sich mit der
Frage beschäftigt hatten . Sie hätten den ersten englisch-
italienllchen Vorschlag des Generals de Marinis  und
des Obersten P e r c i v a l geprüft , der von dem Grundsatz
ausgehe , daß die Jndustriezone geteilt werden könne. Schließ¬
lich habe man die Verschlüge Korfantys  und des Gene¬
rals Lerond  geriüft . die die vorgenannten Grundiätze
zugunsten Polens umfaßten . Endlich habe man den Vor¬
schlag des Grafen S f c r z a in Betracht gezogen, der zwei
Löningen vorsehe, eine, die die Einheit des Industriegebietes
aufhebt , eine andere , die den größten Teil des Industrie¬
gebietes Dentschland zuiprechen will . Der Sa4oerstän-
oigenausschuß hake Besseres gewollt . Es sei ihm bisher
nicht gelungen. Am Samstag hätten die englischen Dele¬
gierten einen Erenzvorschlag gemacht, der wenig verschieden
sei von dem eisten englisch-italienischen Vorschlag, und
nach dem zu den Bezirken Rnbnik und Pleß Teile der Kreise
von Ratibor . Lutlinitz und Roscnberg zugeschlagen werden
sollen. Mau sei alle zu dem Vorschlag des Grrfen
Sforza zurückgekehrt.  der nun doch am Günstigste!
sei. Gestern hätten die französischen Sachverständigen Vor¬
schläge unterbreitet : sie unterschieden sich wenig von denen
des Grafen Sforza , der den Polen günstig gesinnt iei . D' e
englischen Sachverstäpdigcn seien von ihrem neuen Minister
für Auswärtiges nichr autoriüert worden , üch durch Doku¬
mente zu binden , die der frühere Außenminister vor zwei
Monaten oi' iziell unterbreitet habe . Jetzt feien dir Sach¬
verständigen des Krieges satt — so erklärt Pertinax - - und
bemühten sich die Linie durch Einzeichnung der Stimmen
gemeindeweise festzulegcn. Pertinax bezweifelt , daß vie
Sachverständigen die Schwierigkeiten lösen können.

Das „Journal " sagt in einer kurzen Betrachtung , die
Widerrrüche  die vor einigen Tagen noch vorhanden
gewesen seien und die das Problem undurchführbar zu
nrachen schienen, würden verichwmden. je mehr die Arb -cktes
der Sachverständigen vcranschritten.

Eine Erklärung Lloyd Georges im Unterhaus.
W. T.-B. London, 1. Aug. Im Unterhaus erklärte

Lloyd George  auf eine Anfrage , die britische Regierung
sei im Verlaufe der jüngsten Auseinandersetzung mit Fcank-

von dem Wunsche geleitet gewesen, eine g e -
. Frage in Gemäßheit

des Abstimmungsergebnisses und der Bestimmungen des
Friedensvertrages zu sichern. In Beantwortung von
Zwischenrufen erklärte Lloyd George, es ' ei die Aufgabe der
britischen Regierung , darüber zu wachen, daß den Polen
wie den Deutschen in gleicher Weise eine völlig recht¬
mäßige Behandlung  zuteil werde . Lloyd Georga
erklärte noch, er glaube , daß das Verfahren gegen die
Kriegsbeschuldigten  auf der Tagung des Obersten
Rates Gegenstand einer Erörterung fein werde.

General Lerond in Paris.
Dz.  Paris , 1. Aug. ttzavas ) General Lerond.  der

Versitzende der Interalliierten Kommission in Ovveln , hat
heute vcrmittug der bezüglichen Abteilung des Außm-
misiisteriuins Bericht über dre Lage in Ober-
f chl c!  i e n erstattet . Er wird beute abend eine Besprechung
mit dem Ministerpräsidenten  haben.

Ein polnischer Oberster Bolksrat für Oberschlesien
07 . Beutben , 2. Aug. Rach dem Vorbild des deutschen

Ausschusses für Oberschlesien wurde , wie die polnischen
Blätter melden, ein polnischer Oberster Volksrat für Ober-
schlcsten ins Leben gerufen, dem zwölf Vertreter  ver
polnstchen politischen Parteien und Gewerkschaften ange¬
boren. An der Spitze des Volksrates steht ein sieben-
gliedriges Präsidium , dessen Vorsitzender Rymer ist. Der
Vrlksrat bat seinen Sitz im Hotel Lomnitz in Beutben.

reich lediglichr e cht e L ö su n g der oberschlesischen
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Die Beratungen über die Steuer-

Vorlagen.
Dz. Berlin , 2. Aua. Die Beratungen des Reichskabinetts

Aber,dis neuen Steuervorlagen wurden gestern nachmittag
weitergeführt. Die Reise des Reichskanzlers nach
Bremen  macht eine Unterbrechung notwendig: ne weiden
dm Mittwochnachm' ttag wieder ausgenommen werden. Die
durch die Presse gehenden Mitteilungen über dre Tendenz
her Beratungen des Reichskabinetts beruhen am Kom¬binationen.

ReichskanzlerWkrth in Bremen.
Br. Bremen, 2. Aus. (Ecg. Drahtbericht.) Der Reichs¬

kanzler Dr 3£ i r t b weilt heute in Bremen, um sich, über
die wirtschaftlichen und Schiffahrtsfragen zu unterrichten.
Bei dielrr Gelegenheit wird er am Abend in der Börse einen
offen tli chen Vortrag  über die Einwirkung der
Politik au? die Wirtschaft halten.

Öffentliche Ausschreibung der Biehlieferungen an die
Entente.

W. T.-B. Berlin . 1. Aug. Wie aus der Beantwortung
einer kleinen Anfrage durch den Reichsernähruags-
tnintster  hervorgeht . ist geplant, die zukünftigen Vieh-
lieferungen an d' e Entente öffentlich auszuschreiben.

Verstärkte Kohlenzufuhr aus Oberfchlesien.
Br. Berlin . 2. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Zwischen den

Vertretern der deutschen Regierungsstellen, der Industrie. d;:— . . „. . . . ^ ..dustr.. .
interalliierten Kommission und der Eilenbahndirektion in
Dberschlesten haben längere Verhandlungen  über die
Abführung von neuen Kohlentcomspartennach Deutschland
stattgesunden. Die Verbausluagm führten zu dem über¬
ein  kom m e n.  dag schon in nächster Zeit Koblentransvort-
süge aus Oberst !rsien nach Deutschland abgeben können. Dre
Eisenbahndirektionerklärte 'ich bereit, in gröberer Zahl als
bisher Wagen zur Verfügung zu stellen. um die notwendigen
Mengen fortschaffe,, zu können. Die Menge der Transporte
o!I, wie vereinbart worden ist. durch einen Vertreter der

interalliierten Kommission aus den vereinbarten Umlade-
srationen überwacht werden.

Gegen die Brotpreiserhöhung.
Bz.  Magdeburg. 2. Aug. Die Erste Kammer für

hi « Provinz Lachsen  wendet sich gegen d'e beab-
kicht'gte Brotnreiserhöhunch. Die beträchtliche Erhöhung des
Preises würde zur Folge haben, dah zahllose Kreise der Be-
völkerung noch mehr der U n tererna  b r u n g mit all
Ihren üblen Folgen preisgegeben wurden. Neue folgen¬
schwere Unruhen und Kampse  leien zu onurcht̂ n.
Di« Erste Kammer halte es daber im Hinblick aus das all¬
gemeine Wohl »nb d'e Wiedergenesung des kranken Volkes
für geboten, das unbedingt zur Lebenshaltung notige Brot
i" der bisherigen  P r e i s hö h e weiter zu verabfô en.
t r das über die jetzige Brotmeng« bmausaehenoe Brot
l ne ein entsürechertcr Mehrbetrag gefordert werden.

Die Staffelung der Eetreideumlage.
»r . Berlin . 2. Aug. <Eig. Drahtbericht,) In diesen

Tagen wird den einzelnm Landwirten ihr L i ese r u n gs -
sol l für die Eetreideumlage zugestellt. Diese Umlage ist
gestaffelt nach der Größe der Betriebe und nach der Zahl der
Familienangehörigen in jedem einzelnen Betrieb Es kann
also auch bei den kleineren Betrieben gleicher Grobe und

eine verimieoene„r. ^neie ...
in das Belieben der einzelnen Kreile oder Bezirke gest̂ t.
sondern beruht auf zwingender Ge etzesvorschrift Der Be-
triebsinbaber kann sich innerhalb 14 Tagen nach Erhalt des
Bescheides über seiner Angcht nach ungerechte Belastung be-
fchwerdoführend an den Vorsitzenden, des Kreisausfchull.es
wendeii. Die Beschwerde bat aber keine aufschlebeiche Wir¬
kung. Betriebe mit nicht mehr-als einem Hektar Getreide¬
anbaufläche (Weizen. Roggen. Gerste. Safer) stnd von der
Ltmlase völlig befrei t.

Berfchiebung des Parteitags der Bolkspartei.
Br Berlin, 2. Au-g. (Eig. Drahtbericht.) Die end-

«ültiae F-stfetzung der Berliner Stadtveroro-
netenwableu  auf den 16. Oktober hat ein« Ver¬
schiebung  des bisher auf den 14. und 15 Oktober an-
gcsetzten Parteitages dcr Deutschen Volksvartei notwendig
acmacht. Der Zeitpunkt wird noch bekanntgegeben werden.

Die Neuwahlen in Thüringen.
Br. Weimar. 2. Aug. «Eig. Drahtbericht.) Die Neu-

f ablen zum thüringischen Landtag linden am 11.S-vremb-ratt-

Der Lliegenstich.
Novellette von Stefan Erohmann.

^ An grobes Unglück kann ein grobes Glück sein. Das
fffftat ein bibcken pompös und zweideutig, aber, glaube mir.
Erschütterungen sind heilsam, plötzliche Überfall« des Schick¬
sals stärken, wenn man nicht..draufgeht. Na. und was- ist
denn viel daran, wenn man flöten geht, wie der schon« Aus¬
druck heißt? Aber man ist zähe, man seht nicht Io leicht ln
Brüche. Dagegen wird man lo leicht .bequem, ern-g«trottet
tn leinen aussetr-etenen Lebensweg, sanl und schweren-Oluis.
Wie gesund sind da Erschütterungen! Doch iS wollteta gar
nncht Erkenntnisse verscklelhen. sondern dre Ee sichle einer
»rau erzählen, der etwas Fürchterliches zugestotzen ist und
^ ^ ie D̂ame. ûm die ŝich meine Geschichte dreht. N keine

ÄSfÄffi  t « fiKÄC
Uant die Gattin des Hofrats Kirnbauer aus der Lanses-
kinanzdirektion. Auch ihr Dasein ist gar nicht auffallig over
besonders gewesen, sie war einmal jung, appetitlich. schlank,
rin« brillant« Walzer tänzcr in und beim Schlittschuhlaufen
mit einem Preis gekrönt. Der Sofrat KirNbauer bat sie lo-
Lt  aus Liebe geheiratet. Er war einmal, was man dem
Migen und grämlichen Herrn beute kaum ansteht. ein bild¬
hübsches. mageres Burscherl. der aemt . -irre reiche Part eLiii- machen können. Aber er nabm seine jetzige Frau , di«
Vinen Heller batte. Ick glaube, er hat übernom¬
men. er hätte nicht so unüberlegt edel bandeln sollen. E-
hat ihn nachträglich nicht gereut, nein, das will ich.nicht
«gen. aber er ist nicht dauernd frob geblieben, er ist mit der
sielt mürrisch geworden. Er .̂ ai inner Frau nichts vorge-lOtfert, dazu ist er viel zu anstandlg und. selbftbeherrscht. ĝe-

chen.»esen. nur wenn er ganz allein m.t sich war. da ist ihm,
glaube ich. in aller Stille der Gedanke aufgestanden. Wo war
ich heute, wenn ich klüger geheiratet ball«! N-emand hat jem etwas von ihm gehört. Gott behüte, aber lem mürrisches
Gesicht, besonders ein verflucht schiefes Lächeln, erzählte
etliche böse Geheimnisse.

Das größte deutsche Handeisschiff.
Br. Hamburg. 2. Aug. fE !g. Drahtbericht.) Der Damvfer

Katalonia"  der Hamburg Südumerikanrschen Damvf-
schiffabcts-Eesellschatt ist von. England in seinen Hermats-
haien Hamburg zuräckgekohrt.  nachdem er von lemer
Reederei zurück gekauft  worden ist. Tausende von
Hamburgern erwarteten die Rückkehr des nunmehr größten
Schiffes der deutschen Handelsflotte. Der Damvfer wurde
sogleich auf di« Werft von Älobm und Vob gebracht, um dort
umgebaut und instand gesetzt zu werden.

Stapellauf des Ozeandampfers „Württemberg".
Br. Stuttgart . Ans. (Eig. Drahtbericht.) Der neue

12 060 Tonnen grobe Damvfer ..Württemberg  der
Hamburg-Amerika-Linie ist. in Vegesack  he , Bremen von
Stapel gelaufen. Aus diesem Anlab bat der württembergrsche
Staatspräsident an dis Samburg-Amerika-Lin,e e»n Tele¬
gramm gesandt, in dem er oem Wun'che Ausdruck gibt dab
der neue Dampfer auf dem Ozean sichtbares Zeugnis oblegen
möge für die untrennbare Verbindung von Nord und Sud.

StudentischeDarlehenskaffen.
Br. Berlin. 2.  Aug . (Eig. Drahtbericht.) In einer

Eingabe der Studentenschaft der landwirtschaftlichen Hoch¬
schule in Bonn - Povpelsdors an den preußischen
Landtag  wird die Gründung von studentischen Darlebns-
kallen angeregt.

Beirat der deutschen Werke.
Br. Berlin. I.  Aug . <Eig. Drahtbericht.) Nach einem

Beschlulle des Reichstags 'st der AuffMsrat der Deut¬
schen Werke vurch neun parlamentarischeMitglieder ergänzt
worden. Es siiid Res sie Reichstagsabgeordnetsn S n s
<Coz.). Wissel (Soz .) . Stemme (Z .)., « och- Düsseldorf
i'D.-N.). Dr. Eremer  tD . Bp.). Brühl (ll . S .). Dr.
Gotbein (Dem .). Dr. G e n e r - Sachsen (Kom.) und
Schirmer -- Franken (Bayer. Bv.).

Aussperrung der Bauarbeiter in Pommern.
Dz  Stettin , 2. Aug. Die streikenden Stettiner Bau¬

arbeiter buben das lcrtte Angebot der Arbeitgeber m der
Lobn- und Urlaubsfrage erneut a b g e l e h n t. Darauf
jaden die Arbeitgeber in weiteren Orten Pommerns die
Bauarbeiter ausgesverrt.

Der Stettiner Zwischenfall.
W.  T.-B. Berlin. 30. Juli . (Amtlich.) Die in der

relle über den Zusammerstotz zwischen Reichswehr  und
chuoo  in Stettin verbreiteten, teilweise ungeheuerlichenV . .. . c V CM. ! X — - (. 1 m . vm «< n A r\Rcicbrichten geben dem Reichswehrministecrum und de.n

prcubischen Ministerium des I - m- ' ' *“
gender Richtigstellung:

1 Der Anlab der bedauerlichen Vorgänge bedarr noch
der Feststellung. Düse' erfolgt durch die ordentlichen,, Ge¬
richte. Es wird insbesondere noch festgestellt werden mullen.
ob. wie anfangs als feststehend gemeldet wurde, ein Angriff
der Sc-ldaten vorliegt. und wer geschossen hat.

2.  Schon jetzt kann kesast werden, dab volltnche Motive
oder die Kairrnenfrage bei den: Zusammenstob keine Rolle

spielten.̂ ,« .n ?oI(&em  staue , fand sich der Janhagel
e,n und nahm gegen die Polizeibeamten Stellung, doch ist
der Zusammenhang zwischen den Mtlitarpersonen und dem
Janhagel in keiner Weise sestgestellt. .

4. Es Jtcl-.t cinwandsfrei fest, dab Offiziere an dem
Vorfall in keiner Weife beteiligt sind. ^ w5 Der Vorfall wird die beteiligten Behörden veran-
lasien. ein ähnlich gutes Verhältnis und eine aegewicitige
Vnterstützmig von Schutzpolizei und Heeresangehorrgen. wie
jonst im Reich, auch in Stettin anzubahnen.

Die Münzfälschungen Franendorfers.
W.  t .-B.  München. 1. Aug. Zu dem Fall der Münz-

Mchuugen des Ministers v. Frauerrdorser  teilt die
Staatsanwaltschaft mit. es stehe UsOab , Frauendorfer seit
vielen Jahren von seltenen alten Medaillen Abgusie Her¬
stellen. ziselieren und dabei ein Beriahren anweiichen lieh,
das die Herstellung der Abgiisiem der Grobe der Originale
ermöglichte. Gerade hierdurch ist die FeststellunÄ der
Fällckung erschwert. Es steht w«iter fest, dab aus dem Be¬
sitz Frauendorffrs Nachbildungen seltener alter Medaillen
als echte Stücke in den Verkehr kamen. Für einen Teil da¬
von ist schon jetzt nachgewielen. dab Stucke gleicher Art tm
Auftrag Frauendorsers nachgegosien und ziseliert worden
sind.

eiur Walhinatoner Konferenz.

l Eltern . Man kjb io  leoen aob  oeijumm^u.
laettert gemeinsam, las abends, nach dem Nachtmahl,

um die Lamve gruppiert, machte Sonntcmvormittags gemein-
eme Spaziergänge, wobei die Mädchen immer vorausgeben«üLr«ü»d« Lol» t mit kirn  Ümzu mcüUna otm

den Sjorlffliaa oec vriinwen
kerenz  vor dem Zusammentritt der Konferenz über oie
Fragen des fernen Ostens einzuberufen. ab ge l e yn ü̂
ehTWort zu reden, hinterdrein zottelten. Mit den Jahren
war nämlich nicht nur der Vater mürrisch geworden, sondern
auch sie. die Mutter , verlor ihre Dkunterkert und wurde
trocken. Es gibt so ein Gesetz der Eleichwerdung in dev Eh«,
ein verdrießliches und gefährliches Gesetz. Dieses Einander-
Lhnlich-Werden habe ich hundertmal gewahrt, ein Leichtsinni¬
ger bat allmählich eine Schwevsinnige sorglos gemacht, ein
Schlaumeier hat seiner einfältigen Frau allerlei Liften einae-
geben. das Austeckendlte aber ift diese grau« Laune, dieses
kleinlich«, vedantilche. unfrohe Mürrischwerden,. Die frische
Natur der Sofrätin bat sich lange gewehrt. Sie bat erst ge¬
hofft. da« er, der Vater, in der höheren Ranaklasf«. wenn
die kleinsten VeamtensorgenWegfällen, wleder irobuch wird.
Vergebens. . . Dann hat sie gehofft, mrt lbren Madeln froh
zu werdem Sie batte ursprünglich den Willen zur Fröhlich¬
keit rn sich, ein Bedürfnis, einfach gut zu sein und kamerad¬
schaftlich gut zu werden. In den allerersten Jahren , als die
Töchter noch ganz klein waren, ginge auch noch leidlich. Da
konnten sie stundenlang auf der Erde liegen.^ , mit ihren
Kindern spielen: aber dann wurden die Madeln grober, es
kam der Egoismus der jungen Generation über sie. Die
Mutter war ja ganz angenehm, aber schlieblich will man
mit jungen Menschen, mit Freundinnen, mit netten rungen
Leuten beisammen sein. Ihre Anhänglichkeit mar zuweilen
— Gott, sie sagten es nicht direkt — lästig. Sie sollt« stch
bescheiden und hinten mit dem Vater gehen. Zu denen vorn
gehörte sie nicht mehr! Manchmal wurde sie sogar ein bib-
chen lächerlich. Io Heuer beim Fasching, beim alpinen Kränz¬
chen wo sie absolut nicht die Gardedame abgeben, sondern
mit den jungen Herren ..einmal nur ! Walzer tanzen wollte.
Dt« Töchter, die darauf brannten, sich endlich einmal auszu-
tanzcn. mutzten ihre jiingen Herren beim ersten Tan» an die
Mutter abgeben, so verseifen war sie draus. Damals waren
die Töchter hart daran , schnurstracks wieder nach vaufe zu
sabren Zum Glück legte sich der Vater ins Mittel und Tante
zur Mutter : ..Latz doch diele Abgeschmacktheiten! Gs ging
ihr. wie gesagt, nicht gut. der Sofrätin Kinnbauer. Grau,
fade, ereignislos verging ihr Leben ohne Hoffnung auf riber-
rafchungen. und gerade diest Hoffnung auf etwas Auber-
ordentiiches braucht die Seel«! ..„.wDu geschah das grobe Unglück. Sie batten Sonntags
eine Landpartie nach St . Veit gemacht und
auf deu Himmelhof. um dort ffn Freien tbr Mittagessen »u
nehmen. Da schwirrt« in der Sonn« e,n Infekt um sie, eine
arotze brummende Fl »eg«. Das war lästig. Die Frau Hofrat
suchte das sumniende Tier mit der Serviette zu verlcheuchen.
da war sie auch schon im Arm gestochsa. Der Halrat iaat»
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Alarmgerüchte aus Rußland.
Br. Berlin . 2. Aua. (Eig. Drahtbericht.) über die

nordischen Hauptstädte kommen Alannnachricktenaus Ruß-
land. die zwar jeder Kcvtrolle entbehren, aber redemalls
im Bereich  d e r M c g l i ch! e i t liegen. Danach sollen
in Moskau schwere Unruhen  ausgebrocknen lein, die
zur Verhängung des Belagerungszustandes tzühnen. , Em
Zug von Hungernden, der weit über 6 Millionen stark sei (!),
bewege sich auf Moskau und plündere und raube unterwegs
alles, was etzbar sei. In P e te r s b u r g habe e,n Regi¬
ment gemeutert,  desicn Führer dann über den vanffn
geschossen lewn Angesichts all. dieser Zustande sei es der
SmoietTegteruna nicht mehr möglich. t>er Lage Herr ru wev.-
den. und sie habe deshalb alle Parteien zusammenberufen,
um Rutzlands Schicksal gemeinsam zu bestimmen. Anderer-
seits habe Trotzky den Krieg gegen «uioh  und
namentl'ch gegen Pclen gepredigt, um mit Macht fu- das
hungernde rusi'sche Volk Lebensmittel zu holen, die man
ihm freiwillig nicht gebe. Und schließlich wird noch ge¬
meldet. da« die Menschewiken eine Proklamation erlasien
haben, in der die arbeitenden Masten aufgerufen werden,
um die Räteregierung zu stürzen. Auges,chts oe.r ungebeuer-
licheu Hungerkatastrophe, van der Rntzland heimgelm.it ist.
darf man diele Nachrichten, die in ähnlicher.Form la schon
oster aufgetanchl sind, diesmal nicht ohne weiters a.s .leer«
Gerüchte abtun : denn der Hunger kann manches möglich
macken, was vordem antzerhalb des Bereiches der Möglich¬
keit zu l '.i-aen schien. Ebeaiowenig aber wird man die«
Rachrichte', als sssistebende Tatsachen betrachten dürfen >o
lange nicht eine endgültige Bestätigung.vorliegt. Nur ms
eine scheint fcstzusteben. daß die | o w iet re v uo .lck -n-lolge der Hungersnot an einem Wendevun.  t «»'t'.h1.

O Stockholm 2. Aug (Eig. Drahtbericht.) Aus Srl-
singfors wird gemeldet, da« die hungernden Truppen
in Ostruh(and die Hauvtlorge der Rateregierung oiloetm.
Diele Truvoen streben nach Moskau und weiter nach Welten,
um sich Nudrungsmitiel zu beschaffen. .Dre Regierung trifft
Vorsichtsmaßregeln, .um Moskau vor der Invasion dieser
hungernden and disziplinlosen Truppen zu schützen.

Ruhland nimmt Hoovers Bedingungen an.
D Paris . 1. Aug. (Eig. Drahtbericht.) über London

wird aus Kopenhagen gemeldet, daß gemäß einer Nachricht
aus Riga die Lowietregierung sich bereit erklärt habe. d>«
Bedingungen zu erfüllen, die Soover bestimmt bat lur den
Fall, daß Amerika für die hur o erleid ende ruf >,
T(f>e Bevölkerung  Hilre leisten wird. Die Sowiet-
regierung hat Hrovcr ersucht, sofort eine amenkanifche Delez
aation mach Moskau oder Reval zu schicken. Die Mdingun.
gen Hoovers bestehen darin , da« amerikanische
unterstützt von rustilchen Persönlichkeiten, die vom Botte irst
ernannt werden dürfen, die Verteilung kontrollieren können
ferner, daß die in Rußland festgehaltenen Amerikaner ftet*
gelasten werden. _ _ _

Ein 24stündiger Proteststreik in Danzig.
Dz  Danzig . 2. Aug. Da die von der sozialdemokratischni

Partei für Donnerstag beabsichtigte Dcmonitratioa
auf dem Heumarkt  verboten wurde, rufen retzt der
Allgemeine Eewerkfckmftsbund. . der Allgemeine Fre e Am
gesteNtenbund(Ma ). die sozialdemokratische Partei , die
Unabhängige sozialdemokratische Parte , und .ble Kommu¬
nistische Partei zu einem am Donnerstag stattfindenden
24 ständigen Generalstreik  der Arbeiter. Ange¬
stellten und Beamten auf. Es iollv rot « stiert  we .d.n
gegen die unerhörte Belastung durch direkte und indirekte
Steuern, gegen die Eihöhnng der Wohnungsmieten die W
wattige Verteuerung der Lebensmittel und insbesondere ser
Brc tvreises. Zum Ausgleich der Teuerung wird eine Er¬
höhung der Löhne und Gehälter., eine Erhöhung der Bezugs
der Invaliden . Witwen und Waisen und Krlegsbeschadiata
und der Armen- und Erwerbslosenunterstützunggefordert.

Rücktritt des Präsidenten des Memeler Landes¬
direktoriums.

vr Memel. 2. Aug. Der Präsident des Landesdireb
toriums. Oberbürgermeister Altenberg ., hat . wie das
Memeler Dampfboot" meldet, am 23. Juli dem Oberkom-

mtstar P e t i e n e sein Rücktrittckgeiuch überreicht. Der
Oberlommistar bat das Rücktrittsgeluch am 30 Juli ange¬
nommen Im Anschluß bierau meldet das Blatt . Petien
verhandle zurzeit mit den führenden Männern des Memel,
gebietes über die Neubesetzung des Präsidiums.

Ein griechischer Fehlschlag.
Dz.  Konstantinopel. 1. Äug. (Savas.) Aus tückischrr

Quelle wird gemeldet, dab die ®neii «n not Sirm
Hissa einen F 'ehlscklag  erlitten 6a£»en. Die ße*
«chlagen« griechische Armee weiche aus Esk , vchehir  zu¬
rück und überlaste dem Sieger eme ungeheure MengeWaffen.
Munition und Kcfangene

noch. Uber die Abwehrungsversuche ärgerlich: ..Das reizt die
Bremsen erst recht", und als der Arm ein wenig anjchwo
da murrt« er sogar: ..Das kann auch nur dir passieren.
als nach einigen Minuten der Arm immer hoher anchwoli
da verstummt« sein Knurren, er nahm sein Talchentuch un°
verband den heißen Arm. Eine gewisse Unruhe trieb ihn zum
Ausbruch. Sie fuhren nach Sause, schweigsam und unmuti
den schönen, sonnigen Sommertag nun in der lichtwi«»
Städtwobnung verbringen zu musten. Frau Kirnbauer fuh's!
das Bedürfnis, sich bei den Mädeln zu entschuldigen, um
sagte zu ihrem Mann : ..Könnten sie nicht drangen bleiben
und uns abends Nachkommen?" Der Herr Holrat erwidern
nur kurz: ..Allein? !" Und so saßen sie nachmittags.m der
dämmerigen, verbängten Wohnung. Framiska. die ,unsere
Tochter, wollt« einen Arzt holen, doch di« Mutter wehrte a»
Wozu? Das kostet erne Menge Geld!" Sie war gewohm

an di« Rangklaste zu denken, in der man Haushalten niugl
Brigitte, die ältere Tochter, zog sich mißmutig in das Mas¬
che,lsimmer zurück: st« batte gehofft nachmittags auf °em
Himmclhof einen ihrer Tänzer zu treffen. Die Mutter les?
sich estigsaure Tonerde auf den Arm. und so konnte der
rat ins Cafö geben. Dieser Nachmittag in der dämmeriges
Wohnung, während jeder der vier Menschen allein blieb
sich um die anderen nicht weiter kümmerte, trat allen na«-
träglich klar ins Bewußtsein. Sie sahen immer wieder
Mutter in der Soiaecke mit dem verbundenen Arm sitzenu»"
mit ihrer sanften, müden Stimme sagen: ..Wozu? Das ko>re
eine Menge Geld". Franziska besonders erinnerte sich IrE'
hin an den kurzen strengen Tan. als der Vater bei der, t-»
im Fortgeben sagte: ..Ich gehe zu meiner Schachvartie.
Mutter in der Soiaecke nickte bloß. . . . ■

Als Hoflat Kirnbauer gegen >49 Uhr zurückkam, ffas
er befremdet: ..Hast du nichts für's Nachtmahl hergerrchtel-
denn er hatte den Fliegenstich fast vergesten: aber da an
wartete aus der dunklen Ecke, in der die Mutter m
Franziskas Stimme : ..Pater , ich glaube, es gebt der Mu>>
nicht gut." Jetzt wurde Brigitte aus ihrem Zimmer gerwem
die Lampe wurde anaezllndet. und da lab man. daß der J ,
bis zur Schulter hoch angeschwollen war. Der Hoffat l®'
jetzt: ..Vielleicht sollte man doch den Arzt rufenI" Aber. w
war der Sonntags zu finden, und vielleicht würden die »

helfen.
vcachts lag die Mutter da und fieberte schon.
Am anderen Morgen mutzte st« ins Krankenbaas >B

bracht werden. Der Arzt schüttelte den Kopf, ep war
los «tn« Blutvergiftung. Frau Kirnbauer lag schon,Deckirien, und schrie. Wrilteus verstaud man sie nickt, we"
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Reparaturen
anRolläden

k' IZ

und

Ialousien
werden sofort und billig

ausgeführtMaDen- u. Doffers!
MMrM'WZlkjtijtte

Wtth . Krombach,
Frankenstratze 19.

Telephon2693
Halb -SLores

Scheibengardinen.
Bettdecken

in schöner solider Aus¬
führung zu bedeutend

herabgesetzten Preisen.
Wagner. Rheinstrahe 7g.

Donnerstag , 4 . August 1921,
vormittag ; L Uhr beginnend, ohne Pause

versteigere ich im Aufträge de? gerichtlich bestellten
Pflegers u. a . in meinem Verfteigerungslokaie

22 Neugasse 22
nachverzeichnete Gegenstände:

1 Nutzbaum-Bücherschrank,
1- u. 21ttr. Kleiderschranke»
Kommoden,
Waschkommoden m. Marmor,
Nachttische. Waschtische. Rohrstühle viereckige
ovale Tische. Svi .I- Nipv- u. Bauerntische . eine
vollständige Kiichen-Eiurichtung . Betten mit Rotz¬
haar - u. Kapokmatratzeu, Ottomanen mit Decken
Lniegel . Bilder . Teppiche. Portieren u. Borhänge
verschiedene Fedirbetten u. Kiffen. 1 Klubsofa
1 2tür . Eisschrank mit Glas , miticlgrutz. 1 Nat .-
Resistrierkaffe . 1 Ballenwage . 1 Schneid :r -Nüh--
maschine R̂ingfchiff Pfaff ) . verschied. Sckmeider-
werkzeug, 1 Schuhmachermaschine ŜingerX eine
Lederwalze , ca. 80 Paar Leisten nerschied. Schuh¬
macherwerkzeug. 1 Spieldose . 1 Svrechapparat mit
Platten Herrenanzüge u. Damenileider . 1 grotzen
Post n Wlrtschaftsinventar . bestehend aus Teller.
Platten . Kaffeekannen u. Taffen . 1 Eßservice für
6 Personen . 1 Easberd mit tisch verschiedenes
Kochgeschirr Saushaltungsgegenstände und vieles
hier nicht genanntes

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator

Geschäftszeit von 9—12 u. 3—6 Uhr Telephon 3870
NB Versteigerungen u. Taxationen von Nachlässen
Wohnungseinrichtungen und einzelnen GeSrauchs-
gegenstanden werden zu jede: Zeit entaegen-
gcnommcn. - D. O.

Ml KW««-. Met- >O '
kWWl tmbsli will

komme am Mittwoch, den 3. Angust 1921, abends
J/j>8 Khr in die Zusammenkunft der freien Wasser
sportvereinigungWiesbaden, im Restaurant Gneisen««
stratze, Ecke Westenostratze.

Ter Borstand.

Gasthaus„Zum Stollen"
l. d. Fasanerie

Morgen Mittwoch:

Sützer Apfelmost!
Es ladet ein PH . Schön.

MAINZ
<fi&chsmarkfelr.20

Telefon 1837

'(Scki<ierafe-® us
WIESBADEN

'TOarldplah 3.Telefon

Empfehle:
Prima frisches Rindfleisch

6 u. 7 Mk. per Pfd.

Maslochsenfleisch, pr. Qual.,
9 « . 10 Mk. per Pfd . .

Metzgerei Edingshaus
-. Adlerstrab « 40. - -

DRESD NER  BANK.
Ausgabe neuer Aktien.

Dis ciritMilch« (•(«er»Ivcrt.inimlung vom 30. Juni 192* li tt besohl useii, das
Grundkapital von nom M. "(JOOWtOüC.— auf nom M 3500(10 000.— durch Ausgabe
von Stuck 90 000 auf den Inhaber lautenden für das Geschäftsjahr 1921 zur Hälfte
dividendenbereehtigten Aktien über je mn .. M 1000.— zu erhöhen. Das gesetzliche
llezugsrecht der Aktionäre i»t ausgeschlossen worden.

Die neuen Aktien sind von einem Konsortium übernommen worden, mit der
Verpflichtung, hiervon einen Teilbetrag von M 80% Millionen den Besitzern der alten
Aktien zu den nachstehend aufgcfülirten Bedingungen zum Bezüge anzubieten

Nachdem die duichgeführte Kapitalserhöbung in das Handelsregister eingetragen
ist, fordern wir unsere Aktionäre auf. ihr Bezugsiecht wie folgt auszuüben:

1. Die Ausübung des Bezugsrechtes hat bei Vermeidung des Ausschlusses bis
zura 23. August 1021 einschließlich
in Berlin bei der Dresdner Hank
in Berlin bei dem Bankhause llardy & Co. G. m, b. H.
in Dresden bei der Dresdner Bank
in Frankfurt a. M. bei der Dresdner Bank in Frankfurt a. M.
in Frankfurt a. M. bei dem Bankhause L. & E. Wertheimbcr
in Köln bei der Dresdner Bank in Cöln
in Cöln bei dem Bankbause 1leichmann & Co. ,
in Köln bei dem Bankliause A Levy
in Köln bei dem Bankhaus,- Siegfried Simon
in. Magdeburg bei dem BankliauseF A. Neubauer
in Essen a. Uuhr lei dem Bank hause Simon Hlrschland
in Düren bei der Härener Bank
in Escliweilcr bei der Fseliweller Bank
in Schwerin bei der Mecklenburgischen Bank
in Oldenburg bei der Oldriibiugischen Landesbank
in Amsterdam bei den Herren I’roehl & Gutmann,

Kommandite der Dresdner Bank,
in Basel uml Zürich bei dem SchweizerischenBankverein

sowie bei sämtlichen Niederlassungen der Dresdner Bank
während der bei diesen üblichen Gesehäftsstunden zu geschehen

Das Bozugsrecht kann rrovisionsfrei ausgeübt werden sofern die Aktien
am Schalter während der üblichen Gesehäftsstunden eingere’eht werden So¬
weit die Ausübung des Brznpsreebtcs im Wege der Korrespondenz erfolgt,
wird von den liezugtstellen die übliche Eezugsprovisitn in Anrechnung
gebracht

2. Auf je nom. M. 3000.- - alte Aktien entfällt eine neue Aktie zu nom. M. 1000.-
3. Bei der Anmeldung sind die Aktien für die das Bezugsreehi geltend gemach!

werden soll, ohne Dividwidenseheiiibopen mit einem Anmeldescheinin doppelter
Ausfertigung, wovon ein Exemplar mit einem nach der Nummernfolge geor.l
neten NummeriiserzfielinHzu versehen ist, einzureichen \ erdrücke hierzu
sind bei den Beziigsstellen erhältlich. Die Aktien, auf di ? dis Bezugsrecbt
ausgeübt worden ist. werden abgestcmpelt und zurück gegeben

4. Der Bezugspreis von JßO isi bei der Ausübung des Pezugsrechtes bar zu
entrichten. Leber die gezahlten Beträge wird auf dem zweiten Exemplar
des Anmeldescheines Quittung « teilt.

Die Kosten des SctiluRvlieiostemuelshat der beziehende Aktionär zu tragen
5. Die Aushändigung der neuen Aktien erfolgt nach deren Fertigstellung bei

derjenigen Stelle, bei welcher das Bezugsrecht ausgenbt wurde, während der
bei ihr üblichen Gesehäftsstundengegen Rückgabe des mit der Quittung ver¬
sehenen Anmeldescheines. Die Bezugsstellen sind berechtigt , aber nicht ver¬
pflichtet. die Legitimation des Vorz.eigers dieser Quittung zu prüfen.

Die Vermittlung des An- und Verkaufes des Bezugsrechtes einzelner Aktien
übernehmen die Bc/ugssielien.

Berlin , im Juli  1921. F303
DRESDNER BANK

_ Nathan._ Jiitti-U,  _

American Line.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- ftew Horb.
Passagiei 'dcmpfer -i

Doppelschraubendampfer „ Hlongolia “ . 19. Aug.
Dreischraubendampfer „ ffiinnekahda “ . 31. „
Doppelschraubendampfer „ Manchuria “ . 14. Sept.

„ „ „ IKIongolia “ . 28. „
Dreischraubendampfer „ Hlinnekahda “ . 12. Okt.
Doppelschraubendampfer „ Manchuria “ . 26. „

Passagierpreise i
Erste Klasse nach New York . 220 Dollar und höher.
Dritte „ ,, n . 120 „

Passagiere benötigen vorgeschriebene Ausweispapiere.
Frachtdampfer i

Hamburg - Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : xgy
Americanische Verkehrsgesellschaft m . b . H. ,

Hamburg , Börsenbrticke 2 , Schiffsmakler,
oder : Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Samern! MenrcttM!
Große Partie

eingetroffen.

leister lirßraamlsb
Lnisenftrake 39, Ecke Kirchgasse,

vis-ä -vis Cafe Atlantic.

i umi
Rhein -, Mosel - , Bordeaux-

und Süd - Weine
bei 328

M Mgmflünn Weinhandlungu.Likörfabrik■ rluiyyiy Neugasss 1, Tel . 2069, gegr.1852
Niederlage: Delikat .-ttaus nillert , Kirchgasse 51.

Reklame -Angebot
über

KochtSpfe
Ia schwere,
( 16 18
18 .80

fehlerfreie Emaille.
20 22 24 26 cm

10.50
4.30 4.80

27.00
Schüsseln
Wasserkessel
Tafatseiher —.— —
Milchträger —.— —

Rachttöpse 11.80
Durchschläge 11.50

14.50 16.50 19.50 23.00
5.30 5.75 6.50 7.60

30.00 35.00 40.00 45.00
18.50 21.00

21.00 17.00 13.50 11.50
Essenträger 9.00
Bouitlonsiebe 14.00

Kochkistentöpfe, Kasserollen, Milchtöpfe, Waschbecken
usw. entsprechend billig.mOllati), EckeM̂ichelsberg.

Wer Hilst
den Beamten. Angestellten und Arbeitern ru guter

und billiger Kleidung?
Nur dis MUt

Kein
und WiW-Wtrale!

Laden!
Auf Wunsch günstige

Preise ! Herren- u

— Nur Etage!
. . . . Teilzahknyg und nicht Er¬

höhung der Preise ! Herren - u Jünglings Anzüge.
' ojeu in allen Preislagen und Gattungen . Lüst?r-
:i. Leinenionven . Socken. Schlofferanzüge und -Hosen,
auch Leibwäsche für Herren u . Damen . Da ich
vrinziviett keine Geschäftsunkosten bade, bin ich in
der Lage , Ihnen nur gute Qualitäten für billiges
Geld zu geben.

A. Ellinger
30 iöelenenstratze 36. 2. Stock Ecke Wellritzftratze.

Hof - Folograf KIJRTZ
OlgaHasselmann - KURlZ

ocad . geb Porlrlümalerln
Ateliers : Frledrichslrasse 14 . 7os

tlOhnerausen.Dedurln hilft auch bei harter llaut.
Schwielen u. Wurzen über Nacht , in
harten Fallen 9—4Nachte . Pr. 6.— Mk.
Erfolg garantiert . Alleinverkauf : [650
SchQtzenhof - Apotheke , Langg. il.

Minti Mm  Sielet
Ochsenfleisch, alle Stücke. Psd. 8
Rindfleisch, alle Stücke. . „ 6
Kalbfleisch, alle Stücke. . „ 10
Leber- u. Blutwurst, stets frisch. 6

22 Bismarckring 22
_ Ecke Blücherstratze._

MW« tüit SWMW
<Edelobst, Hochstamm, Zw rgobst, Pyramiden)

in herrlicher Lage bei Wiesbaden, ca. 5700 L>Mtr ., voll¬
ständig eingefriedigt, nebst großem, massiven Oekonpmie-
gebäude, mit elektr. Licht- und Wasserleitung im
ganzen Anwesen F197

sofort zu verkaufen.
Offerten erb. Pattmann , Wiesbaden, Kirchgasse 19.

Scbiifs - Nachrichten.
Dampfer »Brabantia « . 24. Juli von Vigo , Ausreise.

>Limburgia « . in Buenos -Aires.
»Gelria « . 16. Juli Fernando Noronha pass ., Heimr.
»Zeelandla « . . . 15. Juli von Havana , Heimreise.
>Hollandia « . 2 . Juli von Plymouth , Ausr.
»Frisia « . . . . in Amsterdam.
»Zaaniand « . in London.
»Amstelland » . in Rosario.
»Lailand « . in Buenos Aires.
»Gaaeterland « 24. Juli . in Montevideo.
»Eemland « . . . 18. Juli Llzard pass . , Ausreise.
»Rijnland « . jn Amsterdam.
»Drecliterland « . 24. Juli in Bahia , Heimreise.
»Gooiland « . . 16. Juli Fern . Noronha pass ., Heimr«
»Maasland « . . . 23. Juli in Buenos Ai . es.
»Deifland « . In Santos , Ausreise.
»Kennemerland « 19. Juli in New -York , Heimreise.

Auskünfte , Prospekte und Kabinenreservierung durch
General *Agenturi Born & Soli o tte nf eis,
Reisebüro Wiesbaden , Hotel Nassauer Hof . P 82S



w in Weis Meile
Wellritzstrabe LS.®oi&. Brome

mit holl. Münze
verloren.

Ceife Ritter , Unter den Eichen.
Ab 8 Uhr abends:

grosse Unterhaltungs-Abende im Freien.
Leitung : Herr Kapellmeister Paul Freudenberg.
Conferencier : Ludwig Kepper, fr. Residenztheater.

Dienstag , 2 . August : Opernsängerin Ina Menzel und Hofopemsänger Max Haas.
Mittwoch , 3 . August : Opernsängerin Ina Menzel und Hofopernsänger Max Haas.

Wer IchPM
neu, in großen Posten zu Mk. 1.— pro qm ab-
zugeben, Frachtbasis Vachaa. Werra . Handmuster
zu Diensten. Anfragen an die Verwaltung der

Wintershall -Werke, Cassel
Hohenzollernstraße 139, erbeten . F 119

Von der Reise
zwruck.

Lr.Kietnann
Friedricltstr . IS, I.

Telefon 3091._

Von ü. fteise
zurück.
Profsuor

Dr. Biumenleld.
er

vom d. Reise
zurück . 75i

Zurüdc.
Tierarzt Dr. Meyer

Dofzhelmer Sfr . 61
Telephon 8567.

Zurückgekehrt

Dentist
l !l(B 20. 1 2325

boppelstark, geruchlos,
in «Ipolveken».Drogerien,J

(gut erfjalt.Mel
stets aut Lag-r.

Fritz Darmftadt.
Frankenitr . 25, Lei . 2558.

WM -AWl
L Pfund
5 Mk.

Södm
v.^t 10-. , große v.^t 20.- an.
fiQdW,gtflnfenitt .26

DWen . RmbaOuhr
Tula -Silber , mit vrima
Lckw. Werk, Ladenprers
450 Mk.. bill . zu verk. bei
Fritz Lauth . Röderstr . 3.

OssenbächerLacktstschen
oreisw . zu verk. Atorltz-
itrnfre 30. Stfe. Part.

2 herrschaftl.SseWimn
eich., kastanienbraun geb.,
Prachtst .. sowie 2 Herren¬
zimmer . hochaoarte Mo¬
delle . wett unter Preis
>u verkaufen . Rosenkranz,

L_

Achtung!
1 Schlafzim .. besteh, aus

2 mod bochh. Letten.
1 Wafchkom. m. Svlegel,
2 Nachtschränkchen. 2tür.
nleldersairank . 1850 Mk.,
eine Kuchen - Einrichtung
650 Mk.. 1- und 2tüc.
Kleiderfchr.. Waschkom..
Nachtschränkchen. Vertiko,
1 Krankenwagen u. and.
mehr bei

Schwarz
Walramstrabe 5._
Damen-
Zimmer

h. a .: Schränkchen. Dam .-

nußb .-o Vertiko
Teppich (185
aut . Mokett - ,.
Deckbett 15Ü. Kiste

>berg.. Stores billig
iidesbeimer Straße 33.
-Vd .h,. Part, , rechts,,
Äür . Kleidersmraiü

0X220) «00.
Diwan 1000,
, Kisten 30,

St 450»I

_r
u verkaufen.
rvlad 4.

Herrschaftliche
mod.. dunkel-eich, Sveise-
zimmrr -Einr .. Friedeno-
wore . zu verk. Hclenen-
straße 15. 1 links.

Brenn .-Kinderw . 350 M.
Bluche rstratze 20. Stb . 2.

Fahrrad (Mars ),
fast neu. mit Zubehör
wegzugshalber zu verk.
Sedanstraße 5. Hth. 1.

Sch, Sekretär verk, bill.
^eidenreich , Frankenstr , 9

Stau Sippet
Oranienstr . 23, Tel. 3471,
kauft zu allerhöchst. Preis
Leib- and Tischwäsche.

Federn . Matratzen.

auf dem Baum
kauft

Martin Hattemer
Pla tter S traße 56.

Sch. Pianino aus Villa
an nur best, sich. Dauer¬
mieter zu 80 Mk. mit zu
vm. Oss. D. 819 T .-Vnl,

WeAellgnitherin
ins Haus sofort gesuä
Oik. uM . 82lTagbl .-I

Laufmäochen

Komplett«
Wohnuugs - Einrichtung

auch Einzelmöbel,
sowie Klavier gesucht
l-fferten unter I . 828 an

bl.-Verlag,d"N . . . , _
Gebe. Möbel aller Art

zu kaufen gesucht Sckorn
lorf . He'enenstr. 3. Part.

oder Laufjungen gesucht.
Paul Warkenttn.

Kirchgaste 51.

otiö Wielen
zu kauf. gef. A. Maurer , S
Biebrich. Telephon 588,

Verloren
ein Andenken, gebrannte
Silber - Uhr mit Kette.
Anhänger . Freimaurer-
zrichen. auf dem Wege
Taunusstr .. Kochbrunnen,
Degen Hohr Belohnung
obzugeben Taunusstr . 21,
Hotel National.
Verloren w Gutenberg-

platz. Kaiser -Friedr .-Riag
bis Rieblstr . ein Bund

ater

Degen gute Belohnung
abzugeben beim Portier
Schwarzer Bock.

Verl . Donnerstag Teil
einer Lorgnette . Abzug,
gegen Belohn . Kaifer-
Friedrich -Ring 23. 3.
Donnerst , abend 12 Uhr

in einem Zweispänner
vom Bobnhof bis Nero¬
tal 34 .Herren - Paletot
liegen gekästen. Ehrlicher
Finder erhält dorlielbst
gute Belohnung.

Lorgnon
ohne Kette oerl. E . Bel.
Kaifer -Fr .-Ring 82. 8.

Bitte BfetleOefe
oerl Abzug, geg. Belohn.
Labmtrabe 22.
Brauner Spitz entlaufen.
Wiederbr . gute Belohn,
Mauritiusftr . 12. Laden.

Ihre Verlobung beehren sich anzueeigen:

Frau Minnie Götzen, geb. Deutsch
Conrad Schäfer

Maler-, Weiß bin der- und Lac/cierermeister

Wiesbaden
Eckemfördestr . 4, P.

Frankfurt a . M.
Seehofstr. 13, P.

Gflodeme
CVerlob ungs- Anzeigen

in den neu eften (Schriften fertigt in kurzer ‘Zeit dt*

ß . Ödellenberg fde cHofbuddru<kerei
OConfore; .fTagblattbaue“

cTemruf 6650153

Dr . Althen fr.
verreist ab 5 . Aogasf.

Vertreter : San . - Raf Dr . Auer
Am Kalser -Friedrich -Bad 6

Sprechstunden ; 10—12 Uhr.

BronchiaUAsthma , Verschleimung.
Spezialbehandlung  mitanerk. überrasch,schnell.Erfofg
O. Schlamp , Apotheker, Kaiser-Friedrich-Rine 17.
On par e trangais . — English spoken . — Tel . 2075.

t: von Kunstsegenständen
wieAntiquitaten , Gemälde , Gold-u . Silberservice , |
Platin , eingelegte Möbel, Schmucksachen , Mini¬
atoren , nur echte Porzeil ., u. de». Persertepp . u
Verblnd .-Stüoke u. auch ganze Nachl . Off. erb . an

Münchner Gewerbehausi.eiteu.mod. Kunst|
Kochbrunnenplatz3. Aul Wunschn. auswärts. ,

Kopfwäschen,  gjj
— Frisieren.
Goldgasse 18,
Ecke Laugg.

^tandesMtMsbildeif
Sterbefällr.

«m 28 3ult : Hoteldesttzer
Nicolaus Vtsscher. Sl I . —
2«. : ftmb Sltzabklh Schmitt,
ein ehnlbe Stunbe ; KinbAloysiu»
Äitlen . 2 - Tag «. - 30.: Kind
Bonebitt Kister . 1 3 . ; Maurer
Karl Tramer , 83 3-

Gestern morgen enttchl ef sanft nach
langem Leiden unsre lieb? Mutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwester, Schwäge¬
rin und Tante

Frau
iotiolte eirasDurger, Me.

geb. Fansel
im 70. Lebensjahre.
Im Nomen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Elisabeth Moeckel,
geb. StraSburger

Otto Matzenbach u. Frau
Lotte, geb. Moeckel.

Wiesbaden , Kirn (Nahe ) Düsseldorf,
St . Katharina (Brasilien ), 2. August 1921.

Die Trauerfeirr lindet am Donn rstag.
den 4. August, vormittags 9' /« Uhr in der
Trauerhalle de- alten Friedhofs statt. An¬
schließend Beisetzung auf dem Nordsriedhos.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute vormittag verschied stach langem, mit großer Geduld ge¬

tragenem Leiden meine geliebte Mutter , . unsere teure Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Marie Eberhardt
geb. Hoch.

. Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Georg Eberhardt
Wilhelm Koch, Präsident der Reichsversicherungsanstalt
Dora Grünewald, geb. Koch.

Wiesbaden, Dambachthal 43, den 1. August 1921.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , den August, vormittag-
■11 Uhr, in der Leichenhalle des alten Friedhofs (Platter Straße ), die
Beerdigung anschließend auf dem Nordsriedhos statt. 750

Todes-Anzeige.
Plötzlich, infolge eine- UnglückssaUesentriß der Tod mir

meine geliebte Braut

Mathilde von Lichtenstein.
In tiefer Trauer:

Atthur Edingshaus.
Biebrich , Wie - baden (Schwalbacher Str . 62), 2. Aug. 1921.

Die Beisetzung sinket nach erfolgter Ueberführung in
San - Remo statt.
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Wiesbadener Nachrichten.
Demokratisches Jugendtreffen von Heffen-Naffau.
Am vergangenen Samstag und Sonntag vereinigte sich

die demokratische Jugend der Provinz Hessen-Nassau bei der
Burgruine Eppstein im Taunus zu einer ernsten Aussprache
Über die Ziele der Bewegung . Von allen Richtungen waren
di« Mitglieder herbelgeeilt . um in freier Natur die Aus¬
sprache zu pflegen. Die Aussprache am Samstagabend , die
beim Feuerschein von Fackeln bis um die Mitternachtsstunde
stattsand . gestaltete sich zu einem eindrucksvollen Erlebnis.
Student B ä r w a l d sprach über die Stellung der selbst¬
ringenden Jugend zur Not der Zeit . Der Vorsitzende der
hesien-naisauischen Jugend Ernst L e m m e r gab ein persön¬
liches Bekenntnis zur Demokratie aus Grund des Erlebens
im Krieg . Wie die beiden jugendlichen Redner die Zuhörer
fesselten, so auch Kultusminister S tre cker (Darmstadt ) , der
auf Einladung hin erschienen war und in groben Linien den
politischen Untergrund des Geschehens der letzten Jahrzehnte
und Jahre kennzeichnete. Zum Abschluß des Abends erscholl
ein altes deutsches Volkslied hinein in die sternenklare Nacht,
und alsdann bewegt« sich der Zug der Teilnehmer unter dem
schwarzrotgoldenen Banner hinab ins Tal den Nachtquartie¬
ren entgegen . Sonntagvormittags wurde die Aussprache
fortgesetzt, an der sich ein bekannter holländischer  poli¬
tischer Führer beteiligte , der gegenwärtig in Eppstein zur
Kur weilt . Der Holländer , der unauffällig der Aussprache
am Abend vorher beigewohnt hatte , sprach nun in bewegten
und innerlich begeisterten Worten zu der versammelten demo¬
kratischen Jugend . Wenn der Geist, wie er gestern abendtus der Jugend gesprochen habe,mehr und mehr das deutschekolk beseelen werde , dann brauche Deutschland keine Sorge
um seinen Wiederaufstieg zu haben . Er entwarf sodann ein
anschauliches Bild über den Stand der Jugendbewegung in
Holland und mahnte zum Schluß zur Sammlung aller guten,
edlen Geister der Welt zum Kampf gegen Unmoral . Habsucht
und politische Eewaltanbetrei . Heinrich (Wiesbaden)Scderte als mitten im werktätigen Leben stehender jungerenich auf . neben der geistigen Vertiefung de« demokratischen
Gedankens zu einer stärkeren Bezeugung der Demokratie
durch die Tat . Die sehr anregend« Aussprache dehnte sich bis
in die frühen Nachmittassstunden aus . Zum Abschluß des
Tages wurden von den Mädchen verschiedener Gruppen
Volkstänze aufgeführt und in froher und doch wiederum ernst
ergriffener Stimmung schieden die Teilnehmer gegen Abend
voneinander , nachdem Minister Strecker  noch einige herz¬
liche Worte zu ihnen gesprochen hatte.

— Reviston der Beiträge zur Angeltrlltenverstcherung.
Ein Beauftragter des Direktoriums der Rcichsverficherungs-
anstalt für Angestellte wird in diesen Wochen eine Reviston
in Wiesbaden und Umgebung vornehmen . Arbeitgeber und
Versicherte sind nach 8 215 des Versicherungsgesetzes für An¬
gestellte dem Revisor gegenüber zur Auskunstserteilung und
Vorlage der Verstcherungskarten verpflichtet. Der Revisor
hat Amtsverschwiegenheit zu wahren . Beiträge und etwaig«
Rückstände stnd auf das Post 'checkkonto der Reichsverstche-
rungsanstalt für Angestellte mittels der vorgeschriebenen, au?
jedem Postamt erhältlichen Zahlkarten vortofrei einzuzah¬
len. Der Revisor erteilt auch über Fragen der Angestellten¬
versicherung jede gewünscht« Auskunft und hält zu diesem
Zweck besondere Sprechstunden ab. Für unsere Stadt und
deren weitere Umgebung finden diese Sprechstunden statt-
Dienstags und Freitags im Monat August 1921 im städti¬
schen Verwaltungsgebäude Marktstraße 1 (1. Stock. Zimmer
Nr. 29) von 12 bis 1 Ubr mittags . Die Arbeitgeber und die
vstsicherungspflichtigen Angestellten werden hieraus beson¬
ders aufmerksam gemacht.

— Vom Diebmarkt . Heute war die Marktlage am hiesi¬
gen Viebmarkt eine allgemein ruhige bei einem Auftrieb
von: 155 Rindern , darunter 39 Ochsen. 23 Bullen und 93
Kn den und Fo-sen. 107 Kälbern . 02 Schafen. 93 Schweinen.
Für gute Qualitäten waren bei Ochsen die Preise  etwas
nachgebend. ebenso bei Kühen und Färsen , während die Preis«
bei Bullen und Schasen gleichbleibend denen der Vorwoche
waren. Die Kälberpreise gingen etwas zurück, di« Schwetne-
vreiie aber sprangen 50 bis 75 M. pro 100 Mund Lebendge¬
wicht in allen Qualitäten in die Höhe. Am Marktschluß
verblieb bei Großvieh ktberstand. während die Zufuhren in
Kleinvieh und Schweinen geräumt wurden . Man notterre
folgende Preis «, wobei bemerkt werden muß. daß diese Markt-
vreise um so viel über den Ctallpreisen liegen , als st« den
vandlergewtnn und die nicht unerheblichen Gewichtsverluste
und Speien in stch schließen, Ochsen: vollfleischige, ausge-
mästete. höchsten Schlachtwerts im Alter van 4 bis 7 Jah¬
ren 700 bis 750 M .. und die noch nicht gezogen haben 600 bis
650 M .. junge , fleischige, nicht ausgemästete und ältere aus-
«Mästete 500 bis 550 M .. mäßig genäbrte junge , gut genährte
ältere 450 bis 500 M .: Bullen : vollsleifchig«, ausgewachsene,
höckstenS<f>sachtw?rts 500 bis 580 M.. vollfleischige. jüngere
450 bis 500 M .: Färsen und Kübe : voMeischige . ausgemästet«

Färsen höchsten Schlachtwerts 700 bis 750 M .. vollfleischrge.
ausgemästete Kübe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren
600 bis 650 M.. wenig gut entwickelt« Färsen 450 bis 500 M.
und ältere ausgemästet« Kühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe 500 bis 450 M .. mäßig genährte Kübe und
Färsen 300 bis 350 M.. gering- genäbrte Kübe und Färsen
250 bis 300 M. : Kälber : feinste Mastkälber 750 bis 860 M -.
mittlere Mast - und beste Saugkälber 700 bis 750 M .. ge¬
ringere Mast - und gute Saugkälber 600 bis 650 M.. geringe
Saugkälber 500 bis 550 M.: Schaf« : Weidemastschafe: Mast-
lämmer und Masthämmel 450 bis 500 M .. geringere Mast-
HLmmel und Schate 400 bis 450 M .: Schweine : vollfleiickige
Schweine von 160 bis 200 Pfund Lebendgewicht 1225 bis 1275
Mark , vollfleischige Schweine unter 160 Pfund Lebendgewicht
1150 bis 1250 M . vollfleiichige von 200 bis 240 Pfund
Lebendgewicht 1200 bis 1275 M ., vollfleischige von 240 bis
300 Mund Lebendgewicht 1175 bis 1250 M .. Fettschweine
über 3 Zentner Lebendgewicht 1150 bis 1200 M . Alles pro
100 Pfund Lebendgewicht.

— Vom Augustwetter . Die Wetterdienststelle Weilburg
schreibt : Unsere End« Juni gegebene Vorhersage , daß der
Juli bei uns wahrscheinlich sonniger und trockener werden
würde , als er normal zu sein pflegt , ist leider zu wörtlich ein¬
getroffen . Das westlche Deutschland batte nur stellenweise
etwas Regen , dafür aber vielfach wüstenhafte Hitze. Kommt
nun im August der Rückschlag und verregnet das wenige , was
wir noch ernten können? Dies« jetzt vielfach gehört« Befürch¬
tung teilen wir nicht. Die Ursachen der Hitzezeit stnd nickt
örtliche , sondern sind durch die Luftdruckverteilung über einen
größeren Teil der Erdoberfläche bedingt . Solche allgemeine¬
ren Verhältnisse pflegen stch aber nicht grundlegend zu
ändern . Es ist allo anzunehmen , daß der August uns wohl
wieder kühler« Tage und auch Regen bringt , aber nicht über¬
mäßig andauernden und starken.

— Zur Getreideumlage bat der Vorstand unserer
Landwirtschaftskammer  eine Entschließung ange¬
nommen . welcher die folgenden Sätze entnommen seien : Die
nastauifche Landwirtschaft erklärt die Aufbringung des ihr
auferlegten Ablieferungssolls in Höbe von 163 820 Dovoel-
zeniner als eine Unmöglichkeit. Die neu« Regelung der Ge¬
treidewirtschaft in Form des Umlageverfabrens . nach welchem
Getreideanbauflächen von nickt mebr als 1 Hektar von der
Umlage freizulasten stnd. bedeutet für die Landwirte Nassaus
noch eine Verschärfung gegenüber dem Vorjahr . Bei dem
ausgesprochenen Parzellenbesttz in Nastau wird zwar auf diese
Weise mehr als die Hälfte aller landwirtschaftlichen Betriebe
abgabefrei . der übrige Teil aber um so stärker zur Abliese¬
rung herangezogen . und zwar in einem Maße , demgegenüber
die bisherige Zwangswirtschaft noch als milde bezeichnet
werden kann. Die nastauifche Landwirtschaft erklärt sich
außerstande , bei der Durchführung eines Gesetzes mitzuwir¬
ken. das die tatsächlichen individuellen Derbältnist « des Be¬
zirks völlig außer acht läßt . Eine Ablieferung von 163 820
Doppelzentner ist infolge der hiesigen schlechten Ernte nickt
anfzubringen . Die nastauifche Landwirtschaft will alles ver¬
suchen. 10 000 Doppelzentner aufzubringen . Für das nächste
Jabr wird völlig freie Wirtschaft verlangt.

— 40j ädriges Dienstjubiläum . Am 1. August beging
Eisenbahn -Oberinspektor Rechnungsrat Bernd (Südbabn-
bof) fein 4viäbriges Diensttuviläum.

— Tarifvertrag . Die am 27. Mai 1921 mit den Ange¬
stelltenorganisationen einerseits und dem Arbeitgeberverband
selbständiger Kaufleute im öandelskammerbezirk Wiesbaden.
E . V .. andererseits zum allgemein verbindlich erklärten
Tarifvertrag vom 25. März 1921 getroffene Vereinbarung
ist mit Wirkung vom 1. Mai 1921 am 26. Juli 1921 vom
Reichsarbeitsmlnlsterium für allgemein verbindlich erklärt.

— Auszahlung von Kriegsgefangenenguthaben . Den aus
England heimgekehrten Kriegsgefangenen wird bekannt ge¬
geben. daß die durch die Hauvtkast« für das Kriegsgefange¬
nenwesen (Berlin 81V. 68, Schützenstraße 3) auf Grund ihrer
dort vorgelegten Gutscheine ausgezablten Gelder nur vom
Reich geleistete Vorschüsse darftellen . und daß die endgültige
Abfindung erst nach Eingang der sremdstaatlichen amtlichen
Euthabenlisten erfolgen kann. Die erwähnten Gutscheine
sind durchweg unverbindliche , aus private Anfragen erteilte
Auskünfte der englischen Regierung , die weder Unterschrift
noch Stempel tragen und daher als amtliches Material nicht
anzuleben sind. Denjenigen Heimkehrern, die aus England
in der Zelt vom November 1918 bis Ende August 1819 »u-
rückkehrten. wird dabei ein Umrechnungskurs von 50 M . für
j Lstr. berechnet, weil dieser Kurs den Durchschnittskurs die¬
ser Zeit darstellt . Für di« nach dem 1. September 1919 aus
England Heimgekehrten und für alle aus Frankreich Zurück¬
gekommenen wird der Kurs des Entlastungstages aus dem
Durchgangslager gewährt . Ein weitergehendes Entgegen¬
kommen ist bei der Finanzlage des Reichs nicht möglich. Die
Annahme der Heimkehrer, die sremdstaatlichen Regierungen
hätten d«n ihnen noch zustebenden Arbeitsverdienst in bar
an die deutsche Regierung gesandt, ist unzutreffend . Bar¬
überweisungen an Arbeitslohn haben noch nicht stattgefun¬
den. sondern es sind nur teilweise Mitteilungen über die

Höhe der bei der Entlastung der Kriegsgefangenen aus fernÄ-
licher Hand bestehenden Guthaben (Euthabenlisten ) einge-
gangen . Die in diesen Listen vermerkten Guthaben rm Ge¬
samtbetrag von etwa 43 000 Lstr. sind bereits zur endgultw
gen Auszahlung gelangt . Dre Forderungen der Krregsge-
fangenen bestehen nicht gegen das Deutsche Reich, sondern
gegen die ehemals feindlichen Regierungen . Wenn das Reich
eine vorläufige Anzahlung vor dem Eingang der amtlichen
Guthabenlisten leistet, so geschieht dies freiwillig und aus
Entgegenkommen für die Heimgekehrten. Einen rechtlichen
Anspruch darauf haben sie nicht. Sie müssen stch daher nur
der zugestandenen Abfindung varläufig begnügen und un
übrigen das Ergebnis der in ihrer Sache unternommenen
diplomatischen Schritte abwarten . Ein weiteres Entgegen¬
kommen der Reichsregierung besteht darin , daß auch obn«
Beibringung von englischen Gutscheinen ein Vorschuß bis »u
100 M . auf den verdienten Arbeitslohn gezahlt wird , wenn
ein solcher Anspruch irgendwie glaubhaft gemacht wird.

— Zur Entschädigung der polnischen Ausländsdeutschen.
Der Bund der Ausländsdeutschen schreibt uns : Um Jrrr-
tümer zu vermeiden, wird darauf bingewresen . daß deutsche
Reichsangehörige . die aus Anlaß des Kriegs Schaden m
Kongreßvoleii erlitten haben , nach den Richtlinien für die
Gewährung von Vorschüssen. Beihilfen und Unterstützungen
für Schäden Deutscher im Ausland aus Anlrtz des Kriegs
vorentschädigt werden und demzufolge ihre Anträge zur Vor¬
prüfung beim Bund der Ausländsdeutschen , ernzureichen
haben . Dagegen sind Entschädigungsanträge für Schaden m
den bisher deutschen, jetzt polnischen Landesteilen an das
polnische Ministerium des Innern zu richten.

— Zur Frankfurter Herbstmesse. Die Aussteller -Anmel¬
dungen zur Frankfurter Herbstmesse. vom 25. September bis
1. Oktober 1921. gingen , wie wir Horen, beim Mebamt
Frankfurt a. M . und bei seinen Vertretungen rm In - und
Ausland wiederum in so großer Zahl ein , daß auch dresmal
nur ein Teil der Interessenten berücffichtigt werden kann.
Neben dem ..Saus Werkbund" , das beste deutsche.Werkkunst
in einer sorgsam gesiebten QuaWätsicrau und die neu er¬
standene Frankfurter Buchmeste aufnehmen wird , nabern
sich mehrere kleinere und größere Erweiterungsbauten der
Fertigstellung , die gleichfalls wahrend der Herbstmesse erst-
mals bezogen werden können. Auch erne Modefchau wird mit
der fünften Frankfurter internationalen Messe wieder ver-

^Borberlchte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
- Kurhrrrr». tz-rr Profest - r Ä (t J a n u s welcher den heute abend

8 Uhr Im Kurgarten statiflndenden „Finnischen Abend " lelt >t , ist der
Dirigent de- städtischen Sinfonie -Orchester- Helfingsorz , welches er ge¬
gründet und zu eine, in der Mristkwelt anerkannten Höhe gebracht hat,
Dar abwechflungsreiche Programm oerspricht einen genustreichen Abend.
— Es ist der Kurverwaltung noch in letzter Minute gelungen , für Herr«
und Frau Latterm .mn , welche krankheitshalber oblagen muhten , für de«
Nibelungenabenb am 3. August den Baureuther Kammersänger Karl
Perron  und die Altistin Kanimersängerin Frieda Langendorff,
Dresden , zu verpflichten. — Für Samstag , den 8. August , ist ron de»
Kurverwaltung ein zweiter Sommerball angefetzt wordo« . ,

* Porträge . Für die Porträge in der Mustkfchuls Elisabeth Euntzel
über Anatomie ist 3*1. Dr . med. Wehmer gewonnen worden , für di«
'porträge über Fnstrumentallchre und Akustik der bekannte Tonkünstler
Herr Edmund llhl . Die Schule arbeitet in engster Fühlung mit der
Mustkgruppe fOrt - qruppe des Verbandes ) und der Stellenvermittlung des
Verbände - in Berlin.

* Eglsrie Banger . Neu ausgestellt : Kollektiv -Ausstellung , enthaltend
35 Werke der Deutsch-Russin Maria Toell , Landschaftliches , Figürliche,
und Siilleben , ». a . „Treptow -Berlin ", „Stuttgarter Anlagen ", „Kreuzi¬
gung" „Wahnsinn" . „Fischer", „Madonna mit Kind " . „Rote Tulpen ' ,
„Gelbe Tulpen ". „Obst in blauer Schale", „Kaktee-Ornament " ufw.

Aus Provinz und Nachbarschaft,
UnglückssaE

88 Nordenitadt , 2. AUg. Vor einigen Tagen fuhr der Schlosser
Theodor Korn von hier mit einigen Kameraden von der Arbeit nach
Hause. Aus der Frankfurter Landstraße in der Nähe von Weilbach murde
er von einem ausländischen Auto von hinten angefahren und zur Seite
geschleudert. Während er stch eine Gehirnerschütterung zuzog, wurde sein
Fahrrad vollständig demoliert . Der Autofahrer brachte den Verletzten in
seine Wohnung , holt « auch sofort den Arzt herbei . Die Verletzungen stad
nicht lebensgefährlich.

Beim Baden ertrunken.
n-6 . Ri -rst-in . 1. Aug . Trotz fortgesetzten Warnungen vor dem Bode»

im offenen Rhein find Waghalsige immer wieder vorhanden , die sich der
Gefahr des Ert -intens aussetzen. So ist am gestrigen Sonntag wieder
ein blühendes Menschenleben durch die Fluien de, Rheines gefordert worden.
— Am Freitagnachmittag wurde am hiesigen Rheinuker die Leiche des
21 Jahre alten Jakob Sander , Sohn von Jakob Sander 2r, geländet.
Derselbe ist beim Baden ertrunken.

Waldbränd « im Taunus.
fpd . Bad Homburg «. d. H., 1. Aug . Ein Brand vernichtete in der

Nähe des Sandplacken einen großen Waldbezirk und konnte erst nach
oielstündigsn Löicharbeiten zahlreicher Feuerwehren , die aus den am
Fuße des Taunus gelegenen Dörfern herbeigceilt waren , eingeschränkt
werden. Die Brandu,fache ist aller Wahrscheinlichkeit nach aus di« ltnvorfich-
ttgkeit von Ausslüglern zurückzusührerr, die am Sonntag das Gebirge zu
Tausenden beoälkerten

hastig durcheinander redete. Als sie den Arzt gewahrte,
ttate sie halb bewußt : „Das kostet so viel Geld. Der Herr

—>ofrat sagte sanft : „Anna , wir sind bei dir ", sonst pflegte er
e „Mutter " anzureden , aber sie wiederholte mit dem Eigen-
stn der Delirierenden : „So viel Geld . . . So viel Geld.

Am dritten Tag nahm man ihr den rechten Arm ab. Sie

gtwar feit 24 Stunden bewußtlos und man batte die Hoffnungaufgegebsn . Der ganze Leib war mit eiterigen Pusteln
eckt. Sie wälzt « sich in ihrem Bette , stöhnte, schlief und

ssrwchte nur für Sekunden . Abwechselnd saßen der Vater
!oder eine der Töchter bei ihr. Einmal schlug sie die Augen
sJOtf und wurde gewahr , daß sie keinen reckten Arm mehr

vaste. Brigitte , die Alter «, saß bei ihr und sah den Blick der
tMlitter diesen entsetzensvollen Blick zur rechten Schulter,

^as Mädchen preßt« die Livven zusammen, um vor diesem
üÄ nickt aufzuschluckzen: aber d'.e Kraft versagte ihr ein

, Zimmern und Schreien brach aus dem Mund des Mädchens.die Wärterin aus dem Nebenzimmer kam und mit stren-
9« Mahnung sagte : „Aber Fräulein !" Da drebte sich dieser
lMvore, hundertfach wunde Körper im Bett mühselig um und

' versuchte, mit der eineir gebliebenen Hand das Haar
Brigittens zu streicheln.

Das hohe Fieber wollte nicht schwinden. „Wir wollen
$ in ein Wasserbett legen", sagte der Primarius . Fast drei
rochen ist die Arme so im Wasser gelegen, auf dünnen Gur-

kM . FM unlmterbrochen wach. Die stattliche Frau war
lUnn geworden , und ihr ehemals derbes Gesicht hatte einen

,Mg der Ergebenbeit und Sanftmut bekommen, den man feit
sPll Mädchenjahren nicht an ihr gesehen. Einmal kam der
(Rofrat frühmorgens und brachte einen ungewöhnlichen gro-
. Strauß üppiger Pfingstrosen . Da gelang es ihm. ein
S'Eiches Lackeln von ibr zu erzeugen. Es war . als wollte
ne mit diesem Lackeln sagen: „Wie lange ist es her . feit du
Dl Blumen gebracht hast?" Von diesem Morgen an kam er
Nil ich mit einem anderen Strauß . Einmal brachte er einen
"einen Garten von blllbendem Schlehdorn , ein andermal
5>->r sein Gesicht hinter einem Strauß hellblauer Kornblumen
rsckeckt. dann überrascbte er sie mit den zauberhaftesten
t^ ckideen. Cie durfte mckt spre» en. aber ihre Augen sahen

lächelten : ..In welcher Rangklasse bist du denn vlötz-
5? Daß Franziska , die Jüngere , nickt von lbrem Bett
« . brauche ich nicht zu sagen. Sie sebnte sich darnach , der

? Mutter die schwierigsten und . wie die Leute meinten , unan-
»fnehmsten Handreichungen zu leisten, und sie gewöhnte sich

zarte Lautlofinkeit an , um den heiligen Schlaf der Gene¬
nden nickt zu gefährden . Sie atmete stiller als früher , und
' konnte stundenlang in der Ecke kauern , um den Blick des

Erwachens aufzufangen , diesen dankbaren Blick der Über¬
raschung: Bist du da. mein Kind?

Biele Wochen wurde um das Leben dieser Frau gerun¬
gen. Ihr Fall hatte Aufsehen gemacht. Verwandte , die fick
nie um sie gekümmert, wurden durch die schreckliche Plötzlich¬
keit dieser Krankheit aufmerksam und meldeten stch. Line
langentbehrte Schwester reist« zu der Kranken . Im Bureau
wurde dem hartgetroffenen öosrat mit Rücksicht und Teil¬
nahme begegnet. Ter Minister gab seine Karte ab . Sie aber
nahm das alles mit einem Lackeln bin . das immer glückseli¬
ger wurde : Plötzlich war die Welt um sie anders geworden.
Plötzlich lebte sie rn einem Blumengarten , plötzlich sab ihr
Mann sie wieder an wie damals , vor 23 Jahren , plötzlich
besaß sie ihre Kinder . . .

Sie ist genesen. Sie zog aus dem -Krankenhaus und
Lberfiedelte in ein Landhaus in St . Veit . Als sie das erste¬
mal draußen auf der Veranda in ihrem Krankenstuhl lag uns
die Luft des Wiener Waldes mit der dankbaren Seele des
Genesenden einzog. da sagte der Hosrat lächelnd : .Wenn du
wieder ganz in Ordnung bist, da veranstalten wir hier ein
Fest und du mußt mit mir einen Walzer tanzen !"

Aus Annst und Leben.
* Die anthroposophische Hochschulwoche in Darmftadt be¬

endet. Am vergangenen Samstag wurde im Saalbau durch
künstlerische Darbietungen und einen Schlußvortrag von Dr.
Rudolf Steiner  die anthroposophische Hochschnlwoch« be¬
endet. Auf einen alle Einzelheiten berührenden Bericht muß
bei der Fülle der behandelten Teilgebiete und aufgeworfenen
Problem « verzichtet werden. Sicherlich bat die Veranstal¬
tung einen starken Eindruck hinterlassen und wird in weiten
Kreiien zu mancherlei Diskussionen Anlaß geben. Sachliche
Kritik kann immer nur klären und fördern . Viel ist schon
darüber gestritten, worden , ob Antbroposovbie mit dem An¬
spruch auftreten könne, etwas Neues zu bietsm Mag sie sich
auch noch so sek>r einftellen auf bewußtes Ergreifen wertmoller
Tendenzen und Bestrebungen die in der Zeit schon begründet
liegen — eines hat sie voraus : daß sie fortgeschritten ist von
bloßer Zielsetzung zur Tat . daß sie. und das will ein wirklich
Neues lein , auf Grund der von Dr . R - Steiner vermittelten
übersinnlichen Erkenntnis des Menschen die zur Verwirk¬
lichung nötigen Kräfte glaubt aufrufen . von dem bloß be¬
trachtenden an das schaffend« Bewußtsein glaubt stch wenven
zu können. Auf solcher Men!ck>enerkenntais . wje sie nutzbar
gemacht wird in der pädagogischen Praxis der von Rudolf
Steiner geleiteten Waldorfschule, in der geisteswissenschaft¬

lich orientierten Tberaprutik und in der Methodik geistes¬
wissenschaftlichenForschens — nickt von irgend welcher un¬
klaren Mystik will Anthroposophie ihren Ausgang nehmen:
so erklärte Dr . R. Steiner selber mit Entschiedenheit in
seinen Vorträgen . Persönliche Eindrücke über sein Auftreten
zu geben, hieße im bloß Subjektiven stehen bleiben : viele
empfinden seine Art ja als Pose , weil das Gefühl kaum mehr
vorhanden ist dafür , wie sehr ein Mensch — auch heut« — aus
des Kosmischen heraus zu sprechen vermag . Nach dem. was
geleistet wurde , darf man aber sagen, daß bier versucht wird,
aus der ganzen lkberzeugungskrast einer Persönlichkeit mit
unbeugsamem Willen zur Wahrheit , sich hineinzustcllen in
die Arbeit zur Gesundung und inneren Erneuerung des deut¬
schen Volkes. G.

Kleine Lhrsnik.
Bildende Kunst und Musik. Ein unbekannter

Steindruck des jungen Menzel  wurde dieser Tage
auigesunden . Es ist ein mit einer interessanten Bildvignett«
geschmücktes Titelblatt zu dem von Salleneure komponierten
Gedicht M. G. Sophirs zum Tod des Herzogs von Reichstädt,
des Sohnes Napoleons und der Marie -Luise. Menzel hat
daraus Napoleons Eeist mit dem toten Sohn im Arm dar¬
gestellt. wie er über dem offenen Grab schwebt. Das Blatt,
das der Finder in den „M . d. B. B ." veröffentlicht , war der
bisherigen MenzelforMung entgangen . — Die Münchener
Festfviele  begannen am Sonntag im Prinzregenten-
theater mit einer Aufführung von Wagners ..Parstfal ". —
Die diesjährige Ausstellung des De u t s ch« n K ü n st-
lerbundes.  die in der Zeit vom 14. August bis 31. Okto¬
ber in Hamburg  stattsindet . bat eine sehr reiche Be¬
schickung erfahren . Es sind dem Hamburger Kunstverein , in
desien Händen die Leitung der Ausstellung liegt , bereits rund
1600 Werke zugegangen. — Der Dresdener Kunstgewerblerin
Gertrud Kleinbemvel  ist vom Minister für Handel und
Gewerbe die Amtsbezelchnuna Professor  verlieben wor¬
den. Fräulein Profesior Kleinbemvel ist Mitbegründeritz
einer Dresdener Kunstwerkstätte und zurzeit Fachlehrerin
der Tertilklasse an der Bielefelder Handwerker - und Kunst-
gcwerbeschule. — Die Stadt Tokio  erhält durch einen ihrer
Bürger , den Kunstmäzen K o i i r o A l a t su ka t a . ein nach
europäischem Muster eingerichtetes Kunstmuseum , das Werke
des romanisch-germanischen Kunstkreises der mittleren und
neueren Zeit veretnigen soll. Unter den bisherigen Erwer¬
bungen befindet sich auch R o d i n s Pforte zur Unterwelt , die
für Tokio erstmalig in Bronze ausgesübrt wird.



Leichtathletische Veranstaltung.
Die leichtathletischen nationalen Jubiläums -Wettkämpfe

oes Svorl - Vereins und des Turnvere in s Wie 5-
laben  begannen am Sarnstagnackmnttag mit den ^>ugenv-
wettkämvfen und dem Halbstunden Paarlaus . Dieses gewann
die sehr gute A -Mannsckmfi der Frankfurter Eintracht.
Reichert-Bogel . indem sie in den 30 Minuten die Strecke von
10 023 Meter zurücklegte, vor den Sportfreunden Mainz
(9452 Meter ). Am Sonntagvormittag wurden die Bor-
tämvfe ausgetragen , und nachmittags nabte die Entscheidung.
Hier gewann den 200-Meter -Lauf für Anfänger Kirschner.
Eintracht Frankfurt , in 2.52 Sek. Das Kugelstoßen für
Damen sab Frl . Weyer von der Turnges . Wiesbaden mit
1.71 Meter als überlegenen Sieger . Dre viermal 100-Meter-
Staffel gewann Eintracht -Frankfurt vor Weisenau in , 4o.4
Sek. Im 1000-Meter -Lauf für Senioren . 2 wurde der tunge
Fritz Senckel vom S . V. Wiesbaden in 4 Mm . 28 Sek.
I . Sieger . 2. Jnkermann vom Turn -Ver . 1860 Frankfurt in
4 Min . 31 Sek. Im Speerwerfen für Junioren war Wws-
baden in Front . 1. Sieger Holzer mit 41.06 Meter . 2. Seß
mit 39,10 und 3 Sternberger mit 38.60. sämtlich von der
Jnteresten -Eem . T .-V.—S . V. W . Den Hochsprung gewann
Weber -Griesheim mit 1.65 Meter . Im 100-Meter -Lauf für
Senioren 2 ging Hölzer-S . V . Wiesbaden mit 11.2 als erster
durchs Ziel . Den 800-Mrter -Laus gewann Kern . Eintracht-
Frankfurt nach einem prachtvollen Lauf sicher mit 2 Mm.
7.2 Sek. vor Schroeck-Dacmstadt . Die, . Schwedenstaffel für
Anfänger gewann der Ballsoielklub Offenbach mit 2 Min.
14.6 Sek. knavv vor Eintracht -Frankfurt . Den 100-Meter-
Lauf für Damen bestritt Frl . Theimann vom T.-V. 1860-
Frannurt mit 13.2 Sek. Den 200-Meter -Lauf . offen, ge¬
wann wieder Hölzer vom 2 .-V .-W. mit 24 Sek. Im Hoch-
svrung für Damen siegte Frl . Weyer . T.-Ges.-Wiesbaden mit
1 25 Meter . Wieder waren es die hervorragende Mittel¬
streckenläufer der Frankfurter Eintracht , die auch die dreimal
1000-Meter -StaifeI leicht in 9 Min . 87 Sek. gegen die Sport¬
freunde -Mainz gewannen . Ihr fiel auch der Sieg in der
viermal 100-Meter -Jubiläums -Staffel mit 45.6 Sek. zm um
Handbreite vor dem T.-N.—« v.-Vir . Wiesbaden . Den Stab¬
hochsprung für Junioren gewann , mit 2,80 Meter Mabr-
Heddernheim. 2. mit 2.80 Meter H-ortb -Wiesbaden . mit 2.70
Meter 3. Sieger Felsina -Wiesbaden . Die bekannte Damen-
Staffel der T .-B . 1860-Fraukfurt gewann sicher rn 53.8 Sek.
die viermal 100-Meter -Staffel . Im 100-Meter -Lauf . mfen.
wurde der Norweger Steuersen von Eintracht -Frankfurt mit
II .1 Sek. 1. Sieger . Im 3000-Meter -Lausi . osten, siegte
Reichert. Eintracht -Frankfurt leicht mit 10 Mm 8 Sek. Im
Dreikampf blieb Reinbold vonr S .-V -Wiesbaden mit 140
Punkten 1. Sieger . Auch in der Olomvischen-Staffel siegten
die Eintrachtkanonen Kern -Mäuler -Weider -BrSslau in 3
Min . 54 Sek. zwar nur äußerst knapp vor der Wiesbadener
Staffel Henckel-Hölzer-Reinoolo -Bindliig (3 Mm . 55 Set .) .
Das Programm wickelte sich in jeder Hinsicht vortrefflich g :-
ordnet ab. Neben Eintracht -Frankfurt war wohl die
Interessengemeinschaft Turnverein -Sportverein Wiesbaden
am erfolgreichsten. Ein Gönner ees Vereins batte für den
diesmal beiten Kämpen der Wiesbadener einen Ebrenprer-
in Gestalt eines silbernen Pokals gestiftet , welcher Karl
Hölzer vom Svortoerein Wiesbaden zuerkannt wurde.

» Fugball. Die Spieivereinigung 1014 Wiesbaden erzielte rer-
, uangenen Sonntag folgende günstige Resultate: I . Maignschast gegen

1. Mannschaft Futzkrä-Sportverein »8 Soden kA-KlaHes 3:1 (abgebrocheni.
2. Mannschaft gegen 2. Mannschaft des Turnoereins 1877 Kostheim, E. V .,
3:2. 3. Mannschaft gegen die 3. Mannschast des Turnvereins 1877 Kost¬
heim C. SB., 3:0. Die 1. und 2. Juzendmannschatfen konnten gegen
die gleichen des Sportklubs Nassau 1920 trotz Überlegenheitnur zwei un¬
entschieden heranshoien, nämlich 0:0 bezw. 1:1. —' .für Eröffnung der
diesjährigen Fustballsaifon stehen sich am Mittwoch, den 3. d. M., auf
dein Sportplatz an der Frankfurter Stratze die Ligamannschasten der
beiden hiesigen Vereine Germania und Sportverein gegenüber. Da beide
Mannschafteninzwischen eifrig trainiert haben und das Spiel von einem
der besten süddeutschen Schiedsrichter geleitet wird, ist ein hoher sport¬
licher Genug zu erwarten. Spielbeginn 6.30 Uhr pünktlich. — Am Sonn¬
tag führte 'die 1 Mannschast der Sportabteilung der Turnersch ift Ram-
bach ihr erstes Privatspiel im Verband gegen die gleiche Mannschast der
Spiclvercinigung Sonnenberg aus Rach längeren, Spiel gewann Sonnea-
berg nach einem Torverhältnis von st:3.

* Bei dem Tennisstädt-w-ttspi-l zwischen Frankfurt Mannheim ge¬
wann Frankfurt '.n 1»—7 Wettspielen 306—238 Spiele und 41—18 Sätze.
Bei Frankfurt war Eosewich und Kammacher an der Spitze. In großer
Form von den Damen trat Frl . Weihermann-Franksurt hervor. Bon
den Mannheimer Spielern waren Elka und Dr. Buß, die erst im Lause
des Spiels voll in Form kamen, vertreten. Neben den Damen- und ge¬
mischten Spielen waren die Einzelspiels Goftwich-Dr. Butz, Kammachcr-
Glka und die Kerrew-Doppelspielc Hammacher-Goiewich- Slka-Dr. Butz
bervorzuheben.

» Schachw-ttstreit. Der Schachwettstreit der Jugendgruppe der
Deutschen Vvlkspartri beginnt Sonntag, den 7. August, morgms 0 Uhr,
in der Parteigeschäftsstelle. Meldungen werden daselbst noch bis Freitag
cntgegengenommen.

Neues aus aller Welt.
Waldbrand bei Nürnberg . Ein großer Waldbrand ver¬

nichtete in unmittelbarer Nähe Nürnbergs mehrere Kundert
Hektar Wald im Werts von über einer Million Mark . Der
Brand ist erst nach mehrstündiger Tätigkeit von zahlreichen
Feuerwehren uno von Reichswehr gelöscht worden . Vermut¬
lich liegt Brandstiftung vor.

Stur » eines Automobils in die Donan . Am Sontagncicki-
mittag stürzte das Automobil des Jnbabers der Vereinigten
Kunstindustrie . A.-G.. vormals Otto Troitzfch. Barella aus
Berlin -Sonneberg außerhalb der steinernen Brücke bei
Rcgensburg in die Donau . Barella ist tot . Frau Barella
und ein anderer Berliner Herr konnten gerettet werden.
Frau Barella . die de» Wagen steuerte, riß ihn bei dem
Ausweichen vor der Straizenbabn mit aller Gewalt zurück,
io daß er in voller Fahrt die Böschung hinabglitt und in der
Donau versank.

Eroßfeuer in einem Bretterlager . In dem gewaltigen
Bretterlager von Eottmann - Lugano . Hafengelände , in
Regensburg brach Feuer aus . das nach Bulgarien verkauftes
Holz im Werte von 4 Millionen Mark vernichtete. Dank
der Windstille wurden eine Reihe Petroleumtanks und die
große Lagerballe des Nordüayeriichen Lloyds vor der Ver¬
nichtung bewahrt.

Autounfall . Auf der Straße zwischen Höhensonne und
Neuhaus bei Trier rannte ein mit sieben Personen besetzter
Kraftwagen aus Holland infolge Versagens der Steuerung
die Straßenböschung hinab 'and schlug um. Der Führer erlitt
einen Rivvenbruck die übrigen Insassen kamen mit dem
Schrecken davon . Der Wagen wurso mit Hilfe von sechs Bor-
fpannvferden wieder aus dem Graben auf die Striae gezogen.

Schiebungen mit Volksö .'kleldungsstücken in Wien . Den
Wiener Morgenblättern zufolge befindet sich eine Anzahl
von Herren des österr- ichifchen Volksbekleidungsamtes.
darunter der Leiter des Amtes , sowie eine Reibe von Be¬
amten in polizeilicher Untersuchung. Sie werden beschuldigt,
feit Jabren große Schiebungen mit Volksbekle,dungsstucken
unternommen zu babon . , ^

Eine mächtige Feuersbrunit zerstörte, wie aus Bordeaux
gemeldet wird, am Kai Bastyde eine Lebensmittelkonseroen-
fabrik, dfe an dem Weg oe la 2auve gelegen war Die zer¬
störten Gebäude nahmen eine Grundfläche von 5000 Quadrat¬
metern ein. Der Schaden erreicht ein? Million.

Mllnzunterichlaaungen des Vorstehers des anhaltrichen
Münzkabinetts . Blattermeldunaen aus Dessau zufolge ist der
Vorsteher des anhaltifchcn Münzkabinetts Dr . Johannes
Mann in Leovoldsball wegen Münzunterfchlagunsen in Hohe
von k  Millionen Mark verhaftet worden . Mann verübte
nach feiner Feltnabme Selbstmord.
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Millronenfchäden durch Waldbrände . Der Waldbrand.
der bei Altengrabow 4000 Morgen und im Nachbarforst
Schweinitz 1500 Morgen vernichtete , verursachte , nach amt¬
licher Feststellung einen Schaven von 2 0 Millionen
Mark. — In der Gemeindewaldung E mp fershausen
wurde ein Fichtenbistand eingeäschert. Der Schaden betragt
etwa 7 Millionen Mark . . „

Das Attentat auf den D-Zna Varis -Marie .llle. Wie aus
Paris  gedrahtet wird , wurve einer der Räuber , die vor
cinigen Tagen die Jnfcfffen eines Wagens 1. Klaue des
Schnellzuges Piris -Murinile ausgevlundert und daber emen
iungen Offizier getötet hatten , in Paris , estgenommen.
Der Verhaftete , ein Medizinstudent , denunzierte die beiden
Mitschuldigen . Die Polizei wollte in einem Restaurant dr;
Verhaftung der Verbrecher vornehmen, Es kam dabei zu
einer Schießerei , bet der dis beiden Räuber getötet wurden.
Ein Pollzeibeamter wurde io ichwer verwundet , daß er bald

^" ^ Ein^ L̂eprä -Evi ^emie in den Süditaaten Amerikas.
Reuter meldet aus Washington : Auf die fffi - ’f.f;
nach in weiten Gebieten der südlichen Äaumwollbezirke em.
Pellagra -Epidemie (eine Art Lepra ) herrsche, bat Präsident
Harding die Eesundbeitsbehorde und die Vertreter des Roten
Kreuzes ersucht, sofort ein-- Untersuchung anzustellen. um
Mittel zur Besserling der Lage ausfindig zu machen var-
ding sprach die Ansicht aus . die drohende Hungersnot und
die Seuche scheine dadurcy veranlaßt zu iem. daß die Be¬
völkerung infolge der Stockung rm Absatz lbrer Baumwolle
und des hierdurch eingetretenen Geldmangels nicht m der
Lage sei. sich genügend reichhaltig zu ernähren.

Zerstörung eines Nitrumwerkes . Die Nrirumwerkein
Bodio (Kanton Testin) . die. wie gemeldet , durch eine Ex¬
plosion zerstört worden sind, biloen einen einzigen -- rumnier-
bauscn Nack, den letzen Erkundigungen muß man mit
crwa fünfzehn Toten und hundert Verwundeten rechnen.
Die Fabrik ist so gründlich zerstört . ^ ^ ^ n Tstisderambaufür unmöglich gehalten wird . Von Oen benachbart . n Fabnk -n
bat die Karbidfabrik du Dar am menten gelitten Auch me
Anlage der Gottbaro -Werk- A.-E . und das Kraftwerk Bia-
fchina der Motor " -Ä.-G Baden wucoen beschädigt. Der
Wmtsckiaden wird auf fünf Millionen Franken geschätzt.
Unter den Toten befinden stich der Direktor der Nitrumwerke.
Beizer und der Chemiker Schell inberg . Der Bundesrat bat
an die Teisiner Regi ' rung ein B ' ilndtelegramm gesandt.

Die Lage von Industrie und Handel im Handelskammer¬
bezirk Wiesbaden.

Zur Wirkung der SankUonen
An den seit einiger Zeit vom preußischen Ministerium

für Handel und Gewerbe wonatlicii beiaussessoonea Wirt-

Berichterstattung1*LL "^ he^ rrinden
Industrie- und Handelszweige ihres Bezirks, nämlich die
chemische Industrie die Schaumweitundustne . den Wem-
handel und das Hotelgewerbe , beteiligt . Aus dem lon aer
Hoiul̂ lckammer für den Monat Juli  erstatteten oeiricm
gibt die Kammer nachstehende Mitteilungen an die öffent-

n:e Geschäftslage in der chemischen  Industrie ist
nach 'wie vor schlecht Über die Versorgung mit Bram-
und Rohstoffen sowie HUfsmatenalien kann zwar augen¬
blicklich nicht geltlagt werden, doch sind die honkaulsver
hältniss» schwierig und die Aufträge gering. Dies wt in
ereter Linie eine Folge der Sanktionen, diel infolge der
hohen Abgaben und Zölle den Versand nach dem unbe¬
setzten Deutschland und dem Ausland erschweren und
durch das vorgeschriebene Ein- und Ausfuhrverlahren in
l!ad Ems Bezug und Versand erschweren- Dazu kommt,
daß der Transport außerordentlich verteuert ist und eine
Reihe von ausländischen Staaten beträchtliche Zoll¬
erhöhungen vorgenommen haben. Arbeitsverkurzungen
und Arbeiterentlassungen konnten bis jetzt uo°h. wenn
auch mit großer Mühe. Verhindert werden, es bestehen
aber schlimme Befürchtungen hierin bei weiterem Fort-

l>eS Die* sfcIaunrweTnIndustrie MindM . ich «leid .-
falls in einer nicht günstigen Lage Der  ̂Versand nach
(fern unbesetzten Deutschland, dem Hauptabsatzgebiet für
die Scbaumweinindustrie des Bezirks, ist durch die Zoll¬
maßnahmen der Entente so gut .wie ganz unterbunden, da
durch den Zoll drei Schaumwein gegenüber der Kon¬
kurrenz im unbesetzten Deutschland zu verteuert wird
um noch wettbewerbsfähig zu sein . Arbeit»Verkürzungen
und Arbeiterentlassimeen , die auch bei der Schaum Woll¬
industrie noch hintangehalten werden konnten, werden
hier Ammst bestimmt erwartet, sofern nicht die Zwangs¬
maßnahmen der Entente unverzüglich aufgehoben werden.

Die Lage im Weinhandei  ahnest der m der
Schaumweinindustrie, da auch der Weinhandel seine
Hauptabnehmer itn unbesetzten Deutschland hat. Auch
im Weinhandel stockt der Versand nach dem unbesetzten
Deutschland infolge der Sanktionen fast völlig, hauptsäch¬
lich eine Folge des hohen Zollsatzes für Maschehweine
Eine Reihe von Weinhandlungen konnte ihren Betrieb nicht
oder nicht mehr völlig halten, und mußte bereits zu Arbeits-
kürzungen und Arbeiterentlassungen schreiten. .

Die Hotelindustrie  hat als einzige infolge der
Eigenart des Gewerbes unter den Sanktionen bisher nicht
oder nur weni? gelitten . Die Lage dieses ErwerDszweises,
der für Wiesbaden von ausschlaggebender Bedeutung ist,
war vielmehr im Juli , wie auch schon im Vormonat,
«ümstig. Dies ist vor allem darauf zuräckzufuhren. daß
infolge des Tiefstandes der deutschen Valuta es heute
weiten ausländischen Kreisen ermöglicht ist, deutsche Kur-
und Badeorte aufzusuchen. Außerordentlich zu beklagen
ist aber nach wie vor. daß der Besuch deutscher Gäste
immer noch zu wünschen übrig läßt.

Banken und Geldmarkt.
— Die Dresdner Bank gibt im Anzeigenteil bekannt,

daß in Ausführung des Beschlusses , betr. die Kapitals-
erhöhung von 260 Mill. M. auf 359 Mill. M., die neuen
Aktien bezogen werden können.

Berliner Börse.
Sv Berlin. 1. Aug. Die Aufwärtsbewegung  der

Börse zieht weitere Kreise . Heute war der Geschäftsver¬
kehr, namentlich in den zu Einheitskursen gehandelten
Industriewerten, wieder besonders umfangreich und wurde
außerdem durch die Limit-Erneuerungen erschwert- Dank
der von den Großbanken und Maklern getroffenen Vorbe¬
reitungen konnte er indessen ziemlich glatt bewältigt
werden, wenn auch wiederum über eine erhebliche Ver¬
spätung der Kursfestsetzung zu klagen ist. Es erfolgten
wiederum teilweise wesentliche Kurssteigerungen. Auch
in den unnotierten Werten war das Geschäft noch groß.
Doch büßte es von der Ungestiimheit der Vorwoche immer¬
hin etwas ein. In den zu schwankenden Kursen gehan¬
delten Rapiere» waren die Umsätze besonders am Anfang
groß. Doch ließen sie später nach, deute wurde hier eine
große Anzahl Papiere neu notiert. Die ersten Kurse er¬
zielten zumeist Steigerungen bis zu 10 Rroz. Auch sonst
bildeten Kursgewinne bis zu 10 und 15 Proz.. namentlich
am Montan markt für die bekannten führenden Papiere, die
Regel. Für einige Papiere , wie Phönix, Bismarckhütte
und Deutsche Kali, betrugen sie 20 Proz. Einbußen bis
zu 20 Proz. in Augsburg-Nürnberg, Rhein. Metall und
Otavl taten der festen Grundstimmung keinen Abbruch.
Die übrigen Märkte waren wenig verändert. Die Devisen
waren bei abbröckelnden Kursen still-

Knrse vom 1. August 1921. ,
Staatspapiere

5 EelebBschat* 8. N
5 - 8. III . .
4'A . S. IV-V.
4Vk „ S. VI-IX
i 'H „ 1924er . .
i  Keichsanleihe.
4 n . . . . .
SV- „ .
4 Schutzeebiet -Anlefhe
S ramien-Anleihe. Schata-Amr. 2

5 , n 2
4 FreoB. Conaol» . . . .
SV- « „ • • • .
4 Baci. Anleihe 0844 . .
4 Bayrische Anleihe . . .
' V- n n * **
. Eisenbahn Vor*. . . .
4 Hamb . Staats-Ani. 07.
5 Hess . Anleihe.
4 . . »9-12 .

IltV,
99 .80
99 .90
80 . 30
72 .40
91 . 40
77 . 50

09 . 20
77 . -
70 .—
80 . —
99 . 50

71 . 20
59 .80
55.40
70 . 25
76 75
6 5. 50
62 . -
82 . 7 5
53 . 25
67 . 10

Div. Bank - Aktien.
10 Berliner H«ndet»g:e». aie_
9 Commerz.- u. Diac.-B. 900 . —
P Darmstädter Bank . . 170 . -

18 Deutsche Bank. 301 .75
10 Dieconto - Commandit *63 .-
16 Dresdner Bank . . . . . *14 . —
8 Mitteid. Creditbank.

10 Nation.-B. k. Deutsch !. 183 . —
11.* Oesterr . Kredit-Anst. 85 .37
8. 79 Reichsbank. 145 .-

12
18
30
10
10
106
6

14
Vh
1025
5

10
255

TT,dustr<»-Aktlen.
Albert , Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allp. Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Eiektrii . .
Bad. Anilin u. Soda.
Bismarck-Hütte . . ,.
Bochumer Gußstahi ,
Brauerei Schultheis .
Buderas Eisenwerke
Beton- n. Monierbau.
Deutsch -Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elek !.
Donnersmarck -Hütte
Diirrkopp , Bidet . M. .

660 .-
288 .50
79 J. —
340 . 75

409 . 75

5 *0 .—sia .—
590_
549_
408 . —
420 .—

615 . -
580 . -

Dir.
30 Dtscb . Watt . «. Mun.
5 Daimler Motoren . . .

45 Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farbenf.

12 Esebwekler Bergw . . .
25 Friedricbsbütte . . . .
15 Felten <fe Guilleaume
7 Gasmotoren Deutz . .

10 Geisweider Eisenw . .
6 Gelsenkirch . Bergw . .

12 Griesheim Elektron .
14 Höchster Farbwerke
15 Harpener Bergbau .
8 Hindr . Auffermann .
0 Hoheniohewerke . . .

Hösch Eisen u. Stab
y Ilse Bergbau.

Königs - u . Laurahütte
31 Kali Äschersleben . .

Kostheim Cellulose . .
15 Kronprinz Metallf . . .
1 Lahmeyer u. Co. . . .

Lauchbammer.
U Lindes Eismaschinen
H Ludwig Loewe u. Co.

Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

u „ Eis .-Ind.
.. Koksw. .

n
8

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte

25 Porzellanf . Kahla . . .
14 RositzerZuckerraff . .
12 Rhein -Nass . Bergw . .

Rhein . Stahlwerke . .6
12 Riebeck Montan . . . .

Rombacher Hüttenw.
) Rhein . Metallwarenf.

20 Sachsenwerk.
g Schuckert Elektriz . .

12 Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.20

15 Varziner Papierfabr.
15 Verein . CÖln-Rottw . .
12 Weiler -ter -Meer Ch.F
35 Westeregeln.
0 Zellstoff Waldhof . . .

o Hamb .-Amer .-Paketf.
0 Hansa -Dampfschiff . .
0 Norddeutscher Lloyd
0 Schantung -Eisenb . . .
0 Türk . Tabakregie . . .
0 Otavi Minen.
0 Genusscheine . . . .

355 .28•150.-
1250.
560 .-
401_

420—
349 . -
34a—
638—
485 —
240 —

585 —

13—
435 —
10 0.

465 .-450—
471 —

32 3.60
273 .50
549—

SSL —
370.—
50 ä—
895 .50010.-
560.-
3S0 .—
4 34.-
400.-
295.-
356 .-
122 .25

550 .-
371 .-

561 —

Stadtanlefhen nna
Obligationen.

4% Wlesb . Stadtanl . t . 1900
4% „ » * 1910
3V*% „ - - 1879
4% Krankt « . • .
3V*% . » . . -
4°/o Llainrsr n . . .

4e/o Frankf . Hyp .-Bank
■

4% „ 9 Credlt -Ver
3Va% „ „ » .
4% Hamburg . Hyp .-Bk. .
3V«°/o « ff «
4% Nass . Landesbank V.
3V«% - „ Lit . r.
4% Meininger Hyp .-Bk. .
3Va% „ „
4% Pfälzische Hyp .-Bk. .
3V*% „ w
4% Preuß . Bod .-Credit .
4% „ Central Bod. .
3V*% w » » •
4% „ Pfandbrief bk.

4% Rhein . Hyp .-Bt . . .
3>/2% „

96 .-

94 .—
84 .-
87 .50
80
83 .50
70 .-
99 .—
9t .-
90 .75
81 .50
97 .—
69 .—
99 .50
87 .50

85 .50
73 .50
93 .-

Div.
10
20

15
14
40
12

18
5

25
6

15
18

Industrie -Aktien.
Adlerwerke Kleyer .
Aschaffenb .Buntpap.
Aßchaffenb . Zellstoff
Bad. Anilin u. Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u.Qlas
Beck & Henkel . . . .
Benz & Co,
Bing-Werke.
Blei -u.Silberh .Braub.
Bleistift Faber.
Brauerei Binding , .
Brown Bovery & Co.
Breuer Masch. Vorz.

„ „ St. . .

In %
287 .—
750 .25
800 .—
410 .-

419 .75
533 .—
1 48 .
238 .—
370  —
276 .—
612.-
296 .50

37 5.—
377 .50

Div.
20
17
10
10
15
25
10
25
60
10
27
15
12
20
18
10
10
6

15
20
10
20
20
10
20

22

16

Ch em.Fabr.Goldenb.
D.Gold-u.Silb .-Sch.A.
Faber 4b Schleicher .
Fabrz.-Fab. Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei .
Filzfabrik Fulda . .
Frankfurter Hof

4 60 .-
360 .-

Frankf . Alle . Vers,
linGrün & Bilfinger

Gummi Peter.
Heddernh . Kupferw.P‘
Hoch- und Tiefbau
Holzverkohlungsind.
Junghanns , Gebr . . .
LederfAdl .&Oppenh.
Lederw . Spichartz . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinenf . Badenia
Maschinen !. Essling.
Maschinenf . Hilpert
Maschinenf . Moenus
Motorenf . Oberursei
Pfalz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokornv L Wittek . .
Röhrenlcessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
Sch nel 1pr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab . A. Wessels
Sc!.ahstoff -F . Fulda

305 .-

441 .-
400 .-
420.-
430 ."

Schriftgieß . Stempel.. .. . . - —Seilindustrie WolJ
Teil us Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. lS*änk . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt & Häffner vorz.

n 7 St. .Volthom Seil . . .

455 .-
560.̂

Waggonfabrik Fuchs
•kerf .FrankenthaiZuck

Waghäusel

Der Markkura im Aualand.
dz. Main*. 1. Aug Der Markkurs war heute in

Hauptsache etwas gebessert . In New York zog er

um 12 Vt Punkte (760). In Berlin war die Tendenz nr
eiiihcitlich. Ermäßigt waren die Devisen Amsterdam,.
10, Stockholm um 2V$, New York um 62, dagegen n°
Italien um 8>a. England um 1214. Paris um 114. Schwe
tim IVt  und Spanien um 20 Punkte.

Vergessen Sie nicht für die Reise

iTube Zahnpasta „ liv . ÜJ m
(Dr. Bahr’s berühmtes Zahnpulver „No. 23 ‘ in Pastenforw

17 6 .-
283 .—
15 2 .81
553 .-

Frankfurfer Börse.
= Frankfurt a. M., 1. Aug. Trotzdem am Devisenmarkt

eine leichte 4Dschwächung eintrat, setzte die Hausse au!
der Wertpapierbörse sich fort. Besonders lebhaft ging es
wiederum auf dem Montanmarkt zu. Phönix verbesserte
seine Kurse um 14 Proz. auf 870, zeitweise bis auf 878.
Gelsenkirchen 426(4 (+ 6%) , Oberbedarf 325 (+ 4), Buderus
592. Harpener 64-4 (+ 4L Der Chemiemarkt lag ruhiger-
Griesheim 364.’4 ( P 2%), Höchster Farbwerke 340 (+ 2),
Elberfelder Farben 357 (+ ‘iV-i,  behauptet , Scheide¬
anstalt 710 (4- 5). Auf dem Elektroinarkt herrschte rege
Nachfrage nach A. E.-G. 340 (+ 3). Licht und Kraft 259
(+’ 4), bemerkenswerte Umsätzfct Lahmeyer schwächetr
263 (— 6). Schlickert ebenfalls schwächer 294. Auf dem
Maschinenmarkt erzielten Daimlerwerte mit 270 (+ 1J4)
lebhafte Umsätze, auch Kleyer 285 ( +■ 1) gesucht. Auf
dem Einheitsmarkt standen die Brauereiaktieu wieder in
Vordergrund des Interesses , vor allem Eiche. Stark ge¬
sucht waren I okomotivfabrik Kraus, Emaille Ulrich.
Schriftgießerei Stempel , Badische Maschinen, Aschaffen-
burtrar Zellstoff. Braun Konserven. Schwächer läge»
Heddernheimer Kupfer und Holzmann. Der Freiverkehi
nahm lebhafte Formen an. L. Ganz erzielte namhafte Um¬
sätze 279 (+ 18) Kasseler Faß schnellte von 710 auf 760
empor. Mansfelder Kuxe 5175 bis 5200- Benz 238. Neckar¬
sulm 402. Gehr. Fahr 454 bis 457. Die Börse halte bis zum
Schluß feste Tendenz.

Kurse vom 1. August.
in Vi

709 .50
350 .-
230 .-

1945.
3 - 0 .-
499 .50
443 .-
305 .10

400 .-
164 .90

759 .50
333.50
419 .25

der
um

einen Cent tan (124) . in Amsterdam um 3 '403b in
um

höher

einzukaufen
ö AtdUUJzUl Vvl jjlt v . III X CIötv » ,
In denselben Verkaufsstellen vorrätI

Die AbenS-Ausgabe umfaßt s Seiten.

tzouptfchriftleitsr: H. Le lisch.

ikernntworNi»^ für den^politischen̂ Teil: $>. Lekisch für den "Sholtuna«teil: 3 . D.: L e kis ch: für den lokalen und provinziellem~ n
sowie ®«ud)t»l»«l unb tzandel: TO. Etz: für Cu« Anieiaen uuo Reklain»»

b - Dornauf , sämtlich in Mierdaden.
Drücku. Verlas derL. Sch « llender  gtzchen Hosduchdruckerei in

Sprechstunde der Schrtftlettung » dt» 1 llchr.
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